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Roosevelts ftnlnftrei
Mi

MM WirWastschadsin AEA. - Roosevelt fordert schnellste Maßnahmen - Auflösung des Kongresses angedroht
• Berlin , 8. Sept . Roosevelt richtete

a» de« Kongreß eine Botschaft , in der er diese«
dringend ersucht, mit größtmöglichster Beschle«-
» iguug ei« Geset ; anzunehmen , das ih» . de«
Präsideute « , ausdrücklich ermächtigt , die Le-
be»shaltuugskoste » einschließlich der Preise
aller laudwirtschastlicheu Produkte durch ihm
geeiguet erscheinende Maßnahme « zu stabilisie¬
re «. Durch eine außerordentliche Steigerung
der Preise , so heißt es in der Roofevelt -Bot -
fchaft « . a.. drohe eine wirtschaftliche
Katastrophe größte « Ausmaßes . So
feie« beispielsweise die Preise für laudwirt -
schaftliche Produkte um 85 v. H. u«d mehr ge-
stiege« . Diese Entwicklung müsse «nansdeuk -
bare folgen «ach sich ziehe« , we«« «icht
schnellstens Maßnahme « ergriffe « würde « , «m
sie abzustoppen . „Größte Eile ist geböte «, um
die Kriegsaustreuguuge « « icht durch
die Gefahr eines wirtfchaftliche « Chaos
z« gefährden und eine Katastrophe zn verhin -
der « , die unsere « Sieg i« diesem Kriege »er -
eitel « würde « ." Falls der Kongreß uicht schnell
ge»»g handeln würde , würde er , Roosevelt . ans
eigenerMachtvollkomme « heitha «-
delu a « d de » Kongreß kurzerhand
aasschalte «.

Nichts enthüllt die wahren Schwierigkeiten
und die sich anbahnende wirtschaftliche Kata -
strophe in den USA . deutlicher , als diese Kon-
gretzbotschakt Roosevelts . Daß dieses sich schon
abzeichnende Chaos aber lebten Endes das
Werk Roosevelts ist , dürfte jedem Men -
schen , der die Politik dieses kriegslüsternen
USA .-Präsidenteu verfolgte . einleuchten . Die
großen wirtschaftlichen Umwälzungen , die der
von Roosevelt geschürte und angestrebte Krieg
mit sich bringen mutzte , drohen jetzt das ge -
lamte Gesüge der USA .-Wirtschast aus den
Angeln zu reiße « . Diesen von Roosevelt nicht
rechtzeitig erkannten und einkalkulierten Ge -
fahren sucht er jetzt mit neuen schweren
S t eu e r l a st eu . die die breiten Massen des
USA .-Bolkes empfindlich treffen müssen, zu be¬
gegnen . Das Volk ist es . auf dessen Schultern
die Lasten abgewälzt werden . Es hat öieSuvve .
die sein wahnsinniger Präsident und seine iüdi -
schen Berater ihm einbrockten , auszulöffeln .

Daß die Botschaft Roosevelts nicht zuletzt
auch gleichbedeutend mit der Beseitigung der
letzten Reste der amerikanischen Demokratie ist .
geht aus seiner Drohung an den Kongreß , ihn
gegebenenfalls völlig auszuschalten , hervor . Hat
Roosevelt aber erst einmal den Präzedenzfall
geschaffen, datz er und nicht der Kongreß be-
stehende Gesetze für ungültig erklärt und neue
Gesetze durch Erlasse herausgibt , dann sind
seinen diktatorischen Gelüsten keine
Grenzen mehr gesetzt .

Um diese alarmierende innerpolitische Bot -
schaft nach außen hin zu kaschieren , hielt der
USA .-Präsident fast zu gleicher Zeit eine sei -
ner berüchtigten Kaminreden . Daß er hier na -
türlich zu anderen warben griff und alles lich -
ter und freundlicher machte, versteht sich von
selbst. Aber selbst hierbei konnte er nicht daran
vorbei , zuzugeben , datz die Macht Deutsch -
lands ungebrochen sei .

Ultimatum jüdischer Geldherrschaft
Das jüdische Kapital , der wahre Herrscher in

den USA ., bat durch seinen Strohmann Roose -
velt die endgültige vorder » u .a nach
der Macht aussprechen lassen. Das Ultima -
tum des USA . -Präsidenten an den Kongreß
beleuchtet blitzartig die Lage in den Bereinig -
ten Staaten . Dem Weltiudentum verdankt der
USA . -Bürger die augenblickliche Wirtschaft-
liche Notlage , die Roosevelt in bisher noch nicht
dagewesener Offenheit -zugab . Jetzt glaubt
Iuda den Zeitpunkt für gekommen , die letzten
Schranken einzureißen , die bisher noch den
Weg zur uneingeschränkten Herrschaft über den
amerikanischen Kontinent versperrten . Roose -
velt erhielt seinen Auftrag und verlangte für
feine jüdischen Auftraggeber diktatorische Boll -
machten . Die Tatsache , datz der Jude B a r u ch .
der schon im vorigen Kriege entscheidend die
-väden in der Hand hielt , die von Roosevelt
verlangten Vollmachten ausarbeitete , überrascht
nicht mehr , sie bestätigt nur noch . Drohende
Inflation und totale wirtschaftliche Ausbeu -

Eichenlaub
für Oberleutnant Werner Ziegler

DNB. A « s dem Führerhauptquar »
" er , 8. Sept . Der Führer verlieh dem
». berle «t«a»t Werver Ziegler . Kompanie -
whrer i« ei»em Infanterie -Regimeut . das
« ichevlaab zum Ritterkreuz des Eifer «««
« reuzes ««d sandte an ihn »achstehendes Tele -
«ramm :

dankbarer Würdigung Ihres Helden-
«Ä » . -^ katzes im Kampf für die Zukunft
Snn . . Volkes verleihe ich Ahne » als 121.« oldate » der deutsche» Wehrmacht das Eiche»-

° , «m Ritterkreuz des Eiserue « Kreuzes .
Adolf Hitler .-

tung im Interesse der Wallstreet - Mächtigen ,
das ist das Schicksal, in das ein Wahnsinniger
im Solde Judas das Volk der USA . getrieben
hat . Die Demokratie verendet als Opfer
jüdischer Weltberrsckastsgelüste .

Die Etappen zur Verwirklichung dieses weit -
jüdischen Wunschtraumes heitzeu England un>d
Südamerika . Ueberall i« den Dominien sitzen
USA .-Kommissionen und sondieren das Ter -
rain , sei es in Australien , wo der USA .-Held
Mae Arthur als ungekrönter Herrscher rest-
diert , sei es in Indien , wo Wallstreet -Beauf -
tragte , am Werke und USA .-Truvven statio¬

niert sind , sei eö in Südafrika oder im Nahen
und Mittleren Osten . Die andere Stoßrichtung
zielt nach Südamerika . Brasilien hat sich be-
reits als williges Werkzeug erwiesen . In Bo -
livien und anderen Ländern Südamerikas be'
fehlen ebenfalls die Aaevten Washingtons . In
Kuba unterzeichnete der dortige Präsident öaS
Auslieferungsabkommen an Roosevelt .

Sensation in London
O Stockholm , 8. Sept . Roosevelts Drohung

gegen den Kongreß , das Problem der Inflation

in den Vereinigten Staaten diktatorisch zu
lösen , hat , wie schwedische Meldungen aus Lon -
don besagen , in England größte Sen¬
sation ausgelöst . Man bezeichnet Roosevelts
anmaßende Vorschläge als ein Ultimatum ,
mit dem er sich selbst zum unbeschränkten Wirt -
schastsdiktator zu machen gedenkt . Mit beson-
derem Interesse wird seine Forderung auf
Stabilisierung der Löhne betrachtet , weil Eng »
land den gleichen Schwierigkeiten gegenüber -
stehe , ohne daß die englische Regierung eine
solche drastische Maßnahme durchzuführen
wagt .

Weitere Erfolge im Seslungsgebiel von Slalingrad
Reiche Kriegsbeute bei Noworossijfl / Schwere Panzerverluste der Sowjets am Terek/Jn 2 Tagen 168 Sowjetflugzeuge vernichtet

* Ans dem Führerhauptquartier .
8. Sept . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt beka«»t :

In den schwere « Kämpfe « «m di« Land - »»d
Seefest «»« Roworofsiiik «mrde « bei
außerordentlich hohe« blutigen Verluste » des
Feindes bisher 6768 Gesangeue ein¬
gebracht . Neben zahlreichem Kriegsmaterial
«mrde « «ach de« *«t Zeit vorliegende » Mel¬
dungen 14 Panzerkampswagen , 90 Geschütie
aller Art , ei« Pa «^erz «g und mehrere
Schiffe erbeutet .

Im Raum von Noworossijfk finde » noch
Kämpfe mit de« sich erbittert wehrende « feind-
» che« Gruppe « statt . Zerstörerslugzeuae be»
kämpfe« i« Tiesangrisse « Kolonne »verkehr der
Sowjets ans der Küstenstraß « südostwärtS der
Stadt .

Am Terek wnrden bei einem erfolglose »
Gege »a» griff des Feindes KS vo» 100 Sowjet -
panzern vernichtet . Jagdflieger schössen ans an -
greifende « feindlichen Fliegerverbäuden 27
Flugzeuge ab .

Im Festwugsgebiet vo« S t a l i « g r a d nah -
men deutsche Truppe « trot ? hartnäckiger Gegen -
wehr weitere HSHeastell « « ge » . Starke
Kampf - und Nabkampffliegerkräfte »nterstüt, -
te« die Kämpfe des Heeres . Die W o l a a »
Brücken südlich der Stadt wurde « bei Tag
«ud Nacht bombardiert .

Im mittlere » Abschnitt der Ostfront faudeu
uur örtliche Kämpfe statt .

Au der Eiuschließuugsfrout von L e u i « *
grad wurden mehrere feindliche Angriffe . z»m
Teil im Gegenstoß nnter Mitwirkung der Lust -
waffe abgeschlagen.

Die Sowjetlustwaffe verlor am 6. und 7.
September in Lnftkämpfe » . an denen auch ita -

lieuifche, kroatische u«d «« garische Jäger betei »
ligt wäre «. 125, durch Flakartillerie 40 Fl «g-
zenge . drei «mrde « am Bode « zerstört . Ẑ ü»f
eigene Flugzeuge werde « vermißt .

I « Nordafrika erzielte » he« tfche Kampf »
flugzeuge Volltreffer iu feindliche» Pauzer -
und Kraftsahrzeugausammlnnge » sowie a»s
britische» Ffogglafcc « südlich Alexandrien u«d
im Ra « m vo« Suez .

Bei Eiuflüge « i« die besetzten Westgebiete
«ab bei ei«zel«e« Tagesstöranarisse « aege«
Westdeutschland wurde « drei britische Fl «a-
ze«ge abgeschossen .

Im Kampf gege« N » okbrita « » i « » be-
legte die Luftwaffe i« der vergangenen Nacht
kriegswichtige Anlagen in Osteuglaud mit
Bomben schivere« Kalibers .

Sieben Kilometer tiefer Einbruch
in die Festungswerte von Stalingrad

* Berli «, 8. Sept . Zu dem schweren Ringen
um die Festung «Aaltngrad teilt das Ober -
kommando der Wehrmacht ergänzend mit :

Auch am Montag drangen deutsche Panzer -
und schnelle Verbände im Raum westlich von
Stalingrad gegen stärksten feindlichen Wider -
stand durch die tiefgestaffelten Festungswerke
weiter vor . Nach erbittertem Kampf wurde
eine beherrschende Höhe und eine zu einem be -
festigten Stützpunkt ausgebaute Ortschaft er-
obert .

Nordwestlich der Stadt schreitet der Angriff
ebenfalls fort . In schneidigem Vordringen
wurden ausgebaute Panzerwerke im Festungs -
gürtel der Stadt durchstoßen und ein 7 Kilo -
meter tiefer Einbruch erzwungen . Ver -
geblich versuchten die Bolschewisten , neue Ver -
stärkungen in den Kampf zu werfen und die

Einbruchsstelle zurückzugewinnen . Ueberall
wurde der zähe Widerstand der Bolschewisten
durch deutsche Infanteristen gebrochen. Im wei-
teren Angriff brachten sie mehrere Fe -
stltngSwerke und vom Feind beherrschte
wichtige Höhen in deutsche Hand .

10 Briten bei (Anflügen am Dienstag
abgeschossen

* Berli « , 8 . Sept . I « de« frühe « Nach-
Mittagsstunde« des Die « stag «uteruahm ei«

gemischter britischer Fliegerverbaud eiueu Bor -
stoß gege» das Küstengebiet bei Le Havre . So --
fort .einsetzende deutsche Jagd - u«d Flakabwehr
verhinderte de» einfltegende « Frf « d, z«r »ol¬
le« Wirkung zu komme« , so daß die einzelne «
Bombeuabwürfe nnr nnbedente «de Schäde«
verursachteu . Es entwickelten sich hartnäckige
Lnftkämpfe , in dere « Verlaus die deutschen IL -
ger den englische« Verband zersprengte «
a «d die znm Begleitsch « tz eingesetzte« Jäger
stellte« . Innerhalb siebe « Minute » wur -
deu acht der Angreifer abgeschossen .
Sie stürzte » sämtlich, znm Teil sogar i» der
L»ft abmontierend , in die See ab . Ein weiteres
britisches Flngzeng wurde bei freier Jagd im
Seegebiet »»estlich Brest z»m Absturz gebracht .

A»ßerdem »mrde vo» zwei i» de» späte »
Nachmittagsstunde « des Dienstag i« sehr groß -
ßer Höhe in das Reichsgebiet ei«fliege «den
britischen Flugzeugen eines vom Muster Mos -
kito im L«ftkampf abgeschossen .

Mithin verlöre « die Briten am Dienstag
innerhalb weniger Stunden im westliche»
Kampfraum insgesamt zehu Flugzeuge .
Eiu Verlust , der zu dem Auswaud und feiueu
Ergebnisse « in keinem Verhältnis steht.

Unvergleichlicher Opsergeisl des deutschen Soldaten
Wehrmacht stiftete 123 Millionen für das Kriegswinterhilfswerk 1341/42 — Der deutsche Frontsoldat als leuchtendes Vorbild

* Berli « , 8 . Sept . Der deutsche Soldat hat
im vergangenen Winter Proben und Beispiele
seines unvergleichlichen Heldenmutes und kämp-
ferischen Geistes abgelegt , als er die Front im
Osten allen Unbilden eines noch nie dagewese-
nen Eis - und Schneewinters zum Trotze und
unter unsagbaren Opfern eines stillen und
selbstverständlichen Heldentums gegen ununter -
brochene bolschewistische Angriffe zu halten ver -
mochte. Einem lebendigen Wall gleich, schützte
die Truppe die Heimat und machte damit alle
Hoffnungen der bolschewistischen Machthaber
und ihrer jüdisch-plutokratischen Spießgesellen
zunichte.

Trotz dieser einmaligen Anforderungen an
jeden einzelnen haben unsere Soldaten auch im
vergangenen Winter wiederum dem Appell
des Führers , für das Kriegswinterhilss -
werk zu opfern , in einem Umfang Folge gelei -
stet , der zugleich zeigt , daß die Volks -
gemein schaft , die der Nationalsozialismus
als sein großes Ziel hingestellt hat , längst
Wirklichkeit geworden ist . So wie die
Heimat Woche für Woche und Monat für Mo -
nat ihr Scherflein zusammentrug , um daZ
Kriegswinterhilfswerk zu einem einzigartigen
Erfolg werden zu lassen, hat in gleicher Weise
die deutsche Wehrmacht ihre Sammlungen durch-
geführt , und jeder Soldat hat es für seine
Ehrenpflicht gehalten , selbst aus dem kleinsten
Wehrsold noch seinen Anteil für das Kriegs -
winterhilfswerk des deutschen Volkes abzu -
zweigen .

Das Ergebnis der iuuerhalbderWehr -
macht dargebrachten Spenden , die ans -
schließlich aus dem Wehrsold selbst
gegeben worden sind und in die uicht die Ab-
züge aus deu Gehälteru oder der Kriegsbesol -
duug der Wehrmachtaugehörigen eingerechnet
wurden , liegt uuumehr vor uud hat die er -
stauuliche Höhe vou 123 826 929 .48 RM . erreicht .
Damit ist das Ergebnis des Borjahres Mit sei«

ueu 59 364 463,12 RM . um mehr als das
Doppelte übertroffe » worde «.

Einen besonders hohen Anteil an diesem
Rekordsammelergebnis lieferte der deutsche
Frontsoldat , der unter Einsatz seines
Lebens im Osten kämpft und die Bolschewisten ,
wie auch den Winter überwand . Diese Männer ,
die bei mehr als SV Grad Kälte in den Gräben
und Bunkern gelegen haben , die in Eis und
Schnee den bolschewistischen Angriffsversuchen
trotzten , haben fern von der Heimat bewiesen ,
datz sie auch in ihren schwersten Stunden die
Parole der Heimat befolgen und sie mit ihrer
Gebefreudigkeit sogar noch zn übertrumpfen
wußten .

Wenn das deutsche Volk heute erfährt , datz
z . B . fünf Divisionen , die in ununterbrochenem
Einsatz in härtesten Winterkämpsen an der Ost-
front gestanden haben , innerhalb weniger
Wochen 415 837.27 RM . aufbrachten , oder wenn

Glänzender Abschluß des Kriegshilfs -
Werks für das Deutsche Rote Kreuz

* Berlin , 8 . Sept . Die am 22. »ud 23.
August von Angehörige « des Deutsche« Rote »
Kreuzes , der HJ ., der NSKOV . uud des NS .-
Reichskriegerbundes durchgeführte 2. Reichs -
straßeusammluug . die letzte Sammluug des
diesjährige » Kriegshilfswerkes für das Deut -
fche Rote Kreuz , hatte eine « gläuzeade «
Erfolg .

Das vorläufige Ergebnis beträgt 28 959 518.92
Reichsmark . Die gleiche Sammluug des Bor -
jahres hatte ei » Ergebnis vo« 21 286 999.35
Reichsmark . Die Zunahme beträgt somit
7 573 414.57 RM . . das siud 35.41 v . H.

Die Sammelergebuisse des Kriegshilfswerkes
für das Deutfche Rote Kre «z 1942 habe » er -
»ewt das Bertraueu des Führers iu die Opfer -
bereitschaft fernes Volkes gerechtfertigt .

ein Armeekorps , das nördlich des Afowschen
Meeres den schwersten Angriffen Widerstand
leisten mußte und erfolgreich blieb , zu gleicher
Zeit noch 764 000 RM . für das Kriegswinter -
Hilfswerk sammelt « , so sind dies Zeichen für
einen unvergleichlichen Opfergeilt .
Eine ^ -Division , die nur aus Fronteinheiten
bestand und die ständig in schwersten Kämpfen
lag . hat mit einer Summe von 862 785,93 RM .
die höchste und zugleich hervorragendste Sam -
melleistuug vollbracht . Ein einziges Regiment ,
dessen Männer immer wieder den bolschewisti-
schen Anstoß abzuwehren hatte , lieferte 86 650
Reichsmark ab . Eine Kompanie Berliner Pan -
zerjäger sammelte allein am Geburtstag
des Führers 10 000 RM . Sie stand seit
dem ersten Tage des Ostfeldzuges im Einsatz
und hatte bis zu jenean Tage 130 Panzer ver -
nichtet. Eine pommersche Panzerdivision sam-
melte insgesamt 117 801 .79 RM . , davon allein
am Tage der Wehrmacht 10 926 .75 RM . Eine
Aufklärungsabteilung von nur 300 Mann
Stärke konnte die stolze Summe von 18 649.30
Reichsmark für das Kriegswinterhilfswerk zu-
sammenbringen . „Der Aufruf zum Wiuterhilfs -
werk"

, so schreibt der Kommandeur an Reichs -
minister Dr . Goebbels , „ersplgte nach einem
der schwersten Einsätze , die meine Männer wäh -
rend dieses Winters zu bestehen hatten , Sie
hatten gerade über eine Woche im Freien , in
Eis und Schnee einer vielfachen Ueberlegeuheit
der Bolschewisten standgehalten . Mein Aufruf
fand , obwohl ich weiß , wessen meine Jungen
fähig sind , einen Widerhall , den ich selbst kaum
erwartet hattet

Dies ist uur eiu kleiner Auszug aus de« vie-
le« Ze «g» isse« des Opfersi ««es uuserer deut -
schen Froutsoldate » . Sie alle find leuchtende
« ud zngleich mahnende Beispiele
für das ganze deutsche Volk der Heimat ? es
diese» Männer « i» der Bereitschaft z»m
Opfer « i« dem Wille « , freudig z« gebe«, gleich
zu tu«.

Das verminderte
Kriegspoleniiaidersowiels

Von Generalmajor Dihie
Auch die beste und stärkste Wehrmacht ist nur

dauu ein scharfes Werkzeua iu der Haud des
Feldherr » und sie kann nur dann die rbr ae»
stellten Aufgaben lösen , wenn sie entsprechen »
ausgelüstet ist und hinreichend ernährt wird .
Da Ausrüstung und Verpflegung Verbrauchs »
güter sind, ist die Erhaltung der Kampfkraft
einer Wehrmacht ein Problem der Herstellung
und Bereitll .elluna des Erforderlichen sowie
des Nachschubs. Ohne die geregelte Zuführung
des für den Kampf und die Erhaltung Nöti -
gen kann die Leistunaskähiakeit einer Wehr -
macht nicht aufrechterhalten werden .

Wie steht es nun damit zur Zeit bei der
Sowjetunion ? Es ist inzwischen hinreichend
bekannt geworden , datz sur Durchführung der
Weltrevolutiou im Laufe der Vierjahrespläue
seitens der Sowjetunion ungeheure Vordere !»
iungen für die Aufstellung einer au »
tz erordentlich starken Wehrmacht
getroffen worden sind und dies ohne i^de Rück-
ficht auf die primitivsten Ansprüche des eiaenen
Volkes . Durch geschickte Tarnung und Propa -
ganda war es gelungen , die Weltöffentlichkeit
über den Umfang dieser Vorbereitungen »u
täuschen : nur wenige und zum Teil auch noch
falsche Nachrichten sickerten durch : jede Mög »
lichkeit des Verrats wurde mit den brutalste »
Mitteln unteiBunden . Wie groß diese Vovbexei -
tungen waren , wurde im ganzen Ausmaße
erst bekannt , als der Krieg aeaen diese aewal »
tige Wehrmacht beganu . Die Sowjetunion
hatte es verstanden , diese Wehrmacht , für die
ihr ein fast unbegrenztes Menschenmaterial
, ur Verfügung stand , nicht nur mit modernem
Kriegsmaterial aller Art reichlich auszustatten
und von diesem eine beträchtliche Reserve be»
reitzustellen , sondern auch hierfür eine aroße
Anzahl leistungsfähiger Produktionsstätten zu
errichten . Die im Lande reiflich vorhandenen
Rohstoffe aller Art erleichterten das in hohem
Maße . Das ermöglichte den Sowjets trotz der
schon zn Beginn deS Krieges erlittenen hohen
Materialverluste die hartnäckige Weiterführnna
des Krieges . .

Allerdings trat hierin schon nn ersten Krieg »-
sahr insofern ein gewisser Wandel ein , alS
eine Anzahl der R o S st o ffg e b i et e
und Produktionsstätten verloren
ging : die Sowjetunion wurde Dadurch genötigt ,
wenigstens einen Teil ihres Bedarfes von
ihren Alliierten sich iwführen zu lassen. Diese
Unterstützung ist ihr auch zuteil geworden ,
wenngleich ein großer Teil deS hievfür be«
stimmten Materials nicht am Bestimmungsorte
eintraf , weil er während des Transportes ver »
nichtet wurde . Die Zufiifmina mußt « auf dem
Seeweae stattfinden , und die deutschen See »
streitkräste und die Luftwaffe hielten scharfe
Wacht.

An Rohstoffgebieten und Produktionsstätten
entstanden aber weitere empfindliche Verluste .
Die Einnahme des . Gebietes von Krivoj Rog
im Dnjeprbogen durch die deutschen und ver -
bündeten Truppen hatte den Sowjets ein sehr
wertvolles Erzvorkommen uud das wichtigste
Gebiet der Schwerindustrie im europäischen
Teile des Sowjetstaates entzoaen .

Zwar befinden sich auch im mittleren Ural
reichhaltige Erzvorkommen : sie sind aber de,
weitem nicht so günstig gelegen wie das vor -
genannte . Für die Verarbeitung der im Gebiet
von Krivoj Rog gewonnenen Erze wurde aus -
schließlich die im benachbarten Donezbogen
geförderte Steinkohle verwendet : sie , st ganz
besonders zur Verkokung und für Hüttenzwecke
geeignet und versorgte fast allein die gesamte
Schwerindustrie der europäischen Gebiete der
Sowjetunion . Aus diesem Gninde ist auch ge-
rade dort eine verhältnismäßig starke
lung des Eisenbahnnetzes entstanden . Aller -
dings wird auch im Ural Kohle gefördert , eS
ist aber fast lediglich Braunkohle , die für die
Verhüttung von Erzen nicht geeignet ist . Iu -
folge ^ er Besetzung des Donezbogens ist me
dortige Kohle der Verwendung durch die Sow -
jetunion entzogen , damit aber die Versorgung
der Industrie , so wie die Gewinnung von Eisen
und Stahl außerordentlich beeinträchtigt wor¬
den. In ihrem asiatischen Gebiet verfügt die
Sowjetunion gleichfalls über große Steinkoh -
lenvorkonnnen , welche sogar die des Douez -
bogens bei weitem übertreffen und auch an
GÄte der Donezkohle gleichkommen. Sie liegen
aber sehr ungünstig . Das grotze Kusnezker
Kohlenrevier am Nordrande des Altai - Gebirges
ist 2400 Kilometer vom Ural entfernt , so baß
die Verwendung dieser Kohle in Europm wegen
des langen Transportweges kaum möglich ist.
Unter diesen Umständen wird der Aufbau und
das Jnbetriebhalten einer nenen Schwer,ndu -
strie in dem unbesetzten sowjetischen Gebiet mit
grotzen Schwierigkeiten zu kämpfen haben . Zur
Herstellung und Lieferung des vollen Enatzes
an Kriegsmaterial ist sie deshalb schwerlich vm-

stände . Wenn die Sowjets behaupten , datz ste
aus den im jetzt besetzten Gebiete liegenden
Industriewerken die Maschinen und Emrich -

tungen , soweit sie nicht vor der Räumung zer -
stört wurden , fortgeschafft hätten , um sie an
anderer Stelle wieder aufzubauen , sv mag oas
vielleicht teilweise geschehen sein.
kann man nicht ohne weiteres ganze Fabriken
an einer Stelle abbanen und d,e einzelnen
Teile abtransportieren , um dieselben Fabriken
an einer anderen , weit entfernten Stelle schnell
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wieder aufzubauen , als ob man die dazu ge-
hörigen Teile aus einem Baukasten entnehmen
könnte . Der Aufbau solcher Fabriken erfordert
Zeit und Material , ganz abgesehen davon , daß
bei einem derartigen Abbruch Maschinenteile
beschädigt werden oder verloren gehen , deren Er -
fatz nötig ist , wenn die betreffenden Maschinen
arbeitsfähig sein sollen . Selbst wenn man an -
nimmt , daß die Verlegung der Produktions -
stätten mit Erfolg durchgeführt wurde , so ist
doch während des Aufbaues jedenfalls die Pro -
duktion unterbrochen und sie wird , wenn die
Rohstoffe an der Aufbaustelle nicht vorhanden
sind , durch die dann erforderlich werdende Neu -
regeluug des Abtransportes verzögert . Das
bedeutet demnach wesentliche Ausfälle in der
Produktion und — um diese Ausfälle auszu -
gleichen — vermehrte Abhängigkeit von der
Zuführung des Kriegsmaterials von außerhalb .
Diese Zufuhr wirb aber , wie schon erwähnt ,
durch die Schiffsversenkungen vermindert .

Der Vormarsch der Truppen der Achsen -
mächte und ihrer Verbündeten in öas Gebiet
des Kaukasus hat nun noch weitere erhebliche
Nachteile für die Sowjets zur Folge . Er be -
raubt sie der Verwendung des Oeles , das in
den sehr ausgiebigen , nördlich des Kaukasus
gelegenen Oelgebieten von Maikop und
Grosny gewonnen wird . Nur die von Grosny
nach dem Kaspischen Meere führende Leitung
befindet sich noch im Besitz der Sowjets , eben-
so öas Oelgebiet von Baku in Aserbeidschan,
südlich des Kaukasus , aus dem eine Oelleitung
nach Batum am Schwarzen Meere führt . In
Batum kann die Flotte des Schwarzen Meeres
ihren Oelbedarf decken , ein Abtransport zu
den nördlichen Armeen ist aber nicht mehr
möglich. Soweit das Oel von Grosny und
Baku zur Versorgung der nördlichen sowjeti -
schen Armeen verwendet werden soll , muß es
von dort bis Astrachan auf Schiffen und von
da aus auf der Wolga ober auf der Bahn wei -
tergeführt werden . Beide Wege liegen im Kon-
trollbereich der deutschen Luftwaffe . Nicht nur
für die sowjetische Wehrmacht , sondern auch für
die Industrie bedeutet der Ausfall des Oeles
am Nordkaukasus eine wesentliche Einbuße .

Betrifft das vorstehend Gesagte die indu -
striellen Verluste , welche die Sowjetunion
durch den Siegeszug der deutschen und ver -
bündeten Truppen erlitten hat , so sind die
Ausfälle , welche für die Ernäh -
rung der Wehrmacht und des Vol »
kes eingetreten sind , nicht minder be -
deutsam . Die großen Getreidegebiete der
Ukraine und des Kubangebietes waren die
Kornkammer des Sowjetreiches und die Zen -
tren der landwirtschaftlichen Erzeugung . Sie
fallen nunmehr für die Ernährung der Sow -
ietunion völlig aus . Die Ernährungsfrage ist
schon während der Zarenherrschaft häufig ein
sehr schwieriges Problem gewesen , weniger
allerdings wobl eines der Produktion als des
Transportes . Die Kolchosenwirtschaft hat die
Sache keineswegs verbessert . Nachdem nunmehr
aber die wichtigsten Gegenden für die Äe-
treideprodnktion und die Viehwirtschaft der
Sowjetunion auS der Hand genommen sind ,
dürfte die Ernährungsfrage in ein sehr kriti -
sches Studium eingetreten sein . Daß die Sow -
jetregierung des Ernstes der Lage sich sebr
wohl bewußt ist , geht daraus hervor , daß sie
die USA auch um Lieferung von Getreide er-
sucht hat,' das ist dadurch bewiesen , daß mehr -
fach aus den Konvois Getreideschiffe versenkt
worden sind . Ob und inwieweit die Sowjet -
union diese Ausfälle aus dem asiatischen Ge-
biet auszugleichen vermag , muß die Zukunft
erweisen . Im übrigen muß auch für die Haupt-
sächlich auf Motorbetrieb eingerichtete Bewirt -
schaftung der aroßen Flächen der Ausfall an
Oel sich sehr störend bemerkbar machen.

Sehr nachteilig wirkt es sich für die Sowjet -
union auS , daß durch den siegreichen Vormarsch
der Verbündeten im Süden sämtliche Eisen -
bahnverbindungen des Südens mit dem Nor -
den . mit alleiniger Ausnahme der von Astra¬
chan über Saratow führenden , abgeschnitten
und der Benutzung durck die Sowjetunion ent -
zogen sind . Hierdurch ist auch für die Zufüh -
rung des von England und den USA . nach
dem Versischen Golf diriaierten Kriegsbedarfs
kür die Sowjetunion , dessen Weiterleitung in
der Hauptsache nach dem Kaspischen Meer er -
folgte , eine wesentliche Erschwerung ein -
getreten .

Zusammenfassend ist also festzustellen , daß
durch die Siege im südlichen Teile der Sow -
ietunion dieser wertvolle und wesentliche Teile
der Rohstoffaebiete sonije der industriellen und
landwirtschaftlichen Produktion , ferner auchder Verbindungen zwischen Süd und Nord ver -
loren gegangen sind. Das Kriegsvotential der
Sowjetunion hat hierdurch eine erhebliche Ein -
büße erfahren .

Artillerietätigkeit an der Aegqptenfronk* Rom , 8 . Sept . Der italienische Wehrmacht-
bericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :

Lobhafte Spähtrupp - und Artillerietätigkeit
im Abschnitt Mitte der Aegyptensront .

Unsere Jäger stellten bei Schutzflügen über
unseren vorgeschobenen Stellungen einen feind -
lichen Bomberverband und zwangen ihn zur
Umkehr .

Deutsche Jäger schössen vier feindliche Flug -
zeuge ab . Ein weiteres Flugzeug wurde im
mittleren Mittelmeer zerstört .

Im Schwarzen Meer torpedierte unb ver -
senkte eines unserer Mas am frühen Morgen
des S. September bei Noworoisijsk "einen
Sowtetdampfer .
Britischer Munitionszng flog in die Luft
Ein Anschlag zwischen Kairo und Alexandria
Hn. Rom , 8 . Sept . Auf der Bahnlinie Kairo

—Alexandria ist , wahrscheinlich infolge eines
Sabotageaktes ein englischer Munitionszug in
die Luft geflogen . In einem aus der
Türkei eingelaufenen Bericht der Zeitung „P o -
polo d i Roma " werden darüber folgende
Einzelheiten bekannt : Die schwere Explosion
ereignete sich zwischen den Städten Tanta und
Benha . Der Zug wurde vollständig zerstört
und in weitem Umkreis wurden schwere Schä-
den , besonders am Bahnkörper verursacht . Die
Zahl der Todesopfer ist nicht bekannt . Die eng-
tischen Militärbehörden haben eine strenge
Untersuchung eingeleitet und augekündigt , daß
sie gegen die Schuldigen mit äußerster Härte
vorgehen würden .

Die britischen Militärstellen in Palästina ver -
folgen mit Sorge die ständig ansteigenden De -
sertionsfälle im neuen Palästina -Regiment . Die
Engländer sehen jetzt ein . daß sie sich verfrüht
über die Freiwilligeu - Meldungen von Arabern
gefreut haben . Alle arabischen Deserteure haben
die ihnen übergegebenen Waffen m i t g e y o m-
m e n . und man hat in Jerusalem jetzt den Ver -
dacht, Käß auf diese Weise das Arsenal der Na-
ttou ^ ltfte» bereichert mtbtu tft.

Drei Tage unerkannt bei de« Sowjets
Hinter den feindlichen Linien notgelandet — Wie sich ein Flieger bis zur Infanterie durchschlug

PK . Irgendwo im großen Donbogen . Am
Spätnachmittag war öer Spähtrupp aufgebro¬
chen . Sein Auftrag lautete : Erkunduna des
unübersichtlichen , weil Hügel- und schluchteu -
reichen Steppengelöudes . Wo hielt sich öer
Feind verborgen ? Ehe es zur Erfüllung die-
ses Auftrages kam. hatten die Männer deH
Spähtrupps eine ganz unerwartete Begegnung
Kaum 50 Meter vor ihnen taucht da hinter
einer niederen Buscharuvpe plötzlich eine
menschliche Gestalt auf , grau -braun das Ge-
wand , im Gesicht schmutzig nnd verschwitzt, ohne
jegliche Kopfbedeckung. Ein Ueberläufer wohl
— so denkt ein jeder der zehn Infanteristen im
ersten Augenblick . Desgleichen kommt im Re -
gimentsabschnitt täglich vor . Dazu will aller -
dings nicht so recht passen. waZ sie -erst jetzt be-
merken : der Mann da vorne schwingt in der
Rechten schußbereit eine Pistole . Einer reißt
bei diesem Anblick instinktiv das MG . hoch , um
nötigenfalls sogleich reinen Tisch zu machen.
Der drüben scheint es bemerkt zu haben , er
läßt das verdächtige Schießeisen in seiner
Tasche verschwinben und ruft etwas . Aber das
MG . bleibt oben . und so ruft er nochmals und
lauter . Jetzt versteht man . seine Worte : „Nicht
schießen ! Deutscher Flieaer !"

Ein Ueberläufer, der oberpfälzisch spricht?
Es dauert einige Sekunden , ehe die Späh -

truppl ^ r Mr Erstaunen überwunden haben und
der Botschaft Glauben schenken , denn zunächst
glcn'kien sie auch jetzt noch an die Möglichkeit
einer gegnerischen Finte . Zu oft schon hat der
Bolschewik Proben seiner Hinterlist gegeben.
In klangreinem OberpfälzUch macht sich der
Ankömmlina näher bekannt , zieht jetzt auch
eine blaue Feldmütze aus der Tasche und stülpt
sie Wer den dunkelblonden Haarschopf . Und
nun , da man endlich Vertrauen zu Sem ver -
meintlichen Bolschewiken gefaßt hat . wird es
dem Spähtrupp erst so recht klar , ein wie wert -
voller „Fang " hier gelungen , denn mit dem
Leben deutscher Soldgten pflegen die Sowjets
erfahrungsgemäß nicht viel Federlesens zu
machen.

Der so glücklich heimgekehrte Flieger ist
Unteroffizier A . Auf dem Wege zum Gefechts-
stand erzählt er den beiden ihn begleitenden
Kämeraden von seinem Mißgeschick . Als Vovd-
Mechaniker gehörte er »ur Besatzung einer
Iu 88. Sie hatten ben Auftrag , eine Bahnlinie
und fahrende Züge im Räume zwischen Don
und Wolga mit Bomben zu belegen . Bei Aus¬
führung des Auftrages erhalten sie schweres
feindliches Flakfeuer . Ein Treffer erwischte -das
Leitwerk , ein anderer den rechten Motor . Flug -
»eugführer war Oberleutnant K . . ber erst vor
wenigen Tg^ en die Führung ber Staffel über -
normen hatte . Alle Künste eines in harten
Kämpfen erfahrenen Fliegers ließ er spielen ,
um mit bem weibwund geschossenen Vogel we-
nigstens noch die Linien der deutschen Infan -
terie zu erreichen . Fast wäre es ihm auch ge-
glückt, die 60 »der 70 Kilometer bis borthin
zu schaffen . Nach öer ersten Weghälfte jedoch
verlor Sie Maschine infolge ihres zweifachen
schweren Schadens rasend schnell an Höhe nnd
mußte schließlich noch hinter d ! n feind «
lichen Linien notlanden .
Die Geschichte einer Flucht

Beim Aufsetzen hatte sich der Staffelkapitän
eine leichte Verletzung zugezogen . Verdammt
nochmal , auch das noch ! Und während Unter -
offizier A. nun ausgeschickt wurde , um von er¬
höhter Stelle aus Gelände und Feindlage zu
erkunden , bemühten sich die beiden anderen Be -
satzungsmitglieder um den verletzten Flugzeug -
führer . Als Unteroffizier A . nach einer Viertel -
stunde zu seinen Kameraöen zurückkehren
wollte , fand er den Weg dorthin durch einige
Dutzend Sowjetarmisten versperrt . Sie be -
fanden sich offensichtlich auf der Suche nach der
notgelandeten Maschine . Als sich einige der
Burschen seinem eigenen Standort näherten ,
suchte er volle Deckung in einem nahegelegenen
niedrigen Strohschober . Von 14 Uhr bis zum
anderen morgen um 6 Uhr hielt er sich hier ver -
borgen , von Stunde zu Stunde hoffend , sein
Versteck endlich verlassen zu können , um wieder
mit seinen Kameraden zusammenzukommen .
Aber es war wie verhext : immer befanden sich
einige öer Bolschewisten in der Nähe , oftmals
auch über ihm , wie durch Stimmengeräusch
deutlich wahrzunehmen war .

Am anberen Morgen , nachdem die Stimmen
sich entfernt hatten , verließ er sein Versteck, fest

entschlossen, so bald wie möglich zu den dent -
schen Linien vorzustoßen . Sein Kompaß leistete
ihm bei diesem Versuch gute Dienste . Von sei -
nen Kameraden fand er keine Spur mehr vor .
Dafür geriet er zahllose Male mit Bolschewi -
steu in nähere Berührung und nicht immer war
es ihm möglich, vor ihren Augen rechtzeitig in
einem Versteck unterzuschlüpfen . Wenn er in
solchen Fällen , nur wenige Schritte von ihnen
getrennt , an einzelnen oder kleineren Gruppen
der Sowjets vorüber mutzte, bann tat er bies
mit bem selbstverständlichsten und unbefangen -
sten Gesicht der Welt . Wurde er dabei ange -
sprochen, so enthielt er sich wohlweislich jeder
Antwort . Einigen Sowjets , denen die Sache
nicht ganz geheuer vorkam , unb die ihm schon
von weitem lachend den Weg zu vertreten such-
ten , drohte er lachend und wie im Scherz mit
öer Pistole , nnd lachend wurde ihm von den
anderen öer Weg freigemacht . Man mußte in
ihm . sofern man sich überhaupt Gebanken
machte, wohl einen sowjetischen Flieger oder
Panzermann ^ rmutet haben , niemals aber
einen beutschen Soldaten .
Stundenlang im Feuer deutscher Infanterie

Der Weg zur deutschen Infanterie nahm
ungefähr , drei Tage in Anspruch . Während der
letzten 24 Stunden bekam er es mit den Bol -
schewiken überhaupt nicht mehr zu tun , um so
unliebsamer geriet er dafür ein Dutzend unb
mehr Male in die Nähe deutschen Artillerie -
und MG .- Feuers , das sich unmittelbar auf ihn
richtete , sobald er sich auch nur von Ferne
zeigte . Nur mit gemischten Gefühlen erinnerte

sich Unteroffizier A . an diese bangen Stunden .
Aber es gibt wohl kein besseres Lob für bie
Schießkunst unserer Infanterie als diese Worte
des Kameraden von der Fliegerei : „Jetzt habe
ich am eigenen Leibe verspürt , wie unheimlich
genau unsere Infanterie schießt . Stundenlang
durfte ich mich manchmal nicht von der Stelle
rühren , selbst in der Nacht gab es Zunder über
Zunder , ich mochte mich noch so geräuschlos be-
wegen ." Andere mußten diese Erfahrung kurz
vorher auch schon gemacht haben . Im Feind -
lager nämlich , eingebettet in tiefe Schluchten
sah er zahllose gefallene Bolschewisten liegen
und — es klingt kaum glaubwürdig , deckt sich
aber mit anderen Beobachtungen — sowohl »p
der Nacht, als auch zuweilen tagsüber ließen
sich mitten unter den Leichen dieser Gefallenen
ihre noch lebenden Kameraden zur Ruhe nieder .

Unteroffizier A . machte kurz nach seinem
Eintreffen auf dem Regimentsgefechtsstand
dem Artilleriebcobachter alle jenen Räume auf
der Feindseite namhaft , wo er tags zuvor leb-
haften Verkehr und starke Ansammlungen be-
merkt hatte . Bald , darauf legte die Artillerie
anhaltendes Wirkungsfeuer auf die bezeich -
ueten Stellen .

Durch das Scherenfernrohr ließ sich feststellen,
daß die Angaben des Fliegers haargenau zu-
trafen . Mit dieser Dienstleistung stattete er sei -
nen Kameraden vom Heer auf der Stelle sei -
nen Dank ab für die fürsorgliche Aufnahme ,
die ihm vom ersten Augenblick seiner Heimkehr
an überall zuteil wurde .

Kriegsberichter Wilhelm Rautenberg .

Churchill schickt Stalin stall Hilfe Trostspriiche
..Wir können uns kein neues Dünkirchen leisten"

G Stockholm , 8. Sept . Da die SOS -Rufe
aus Stalingrad von Stunde zu Stunde dring -
licher werden und bie englische und amerikani -
sche Oeffentlichkeit mit steigender Benn -
r u h i g u n g die deutschen Erfolge unb Moskau
mit Ungeduld die Untätigkeit der Alliierten
verfolgt , schickt Churchill den parlamentarischen
Sekretär seines Informationsministeriums vor .
um die englische Haltung in bieser entscheiben-
den Kampfphase zu erklären . Ernest T h u r t l e
meisterte diese delikate Aufgabe mit der Be -
hauptung , „daß England tue , was es nur
könne"

. „Ich bitte in der Beurteilung unseres
Landes gerecht zu sein", so rief er pathetisch
aus , „unsere Leistungen zu Laude , zur See und
in der Luft sinb berart gewesen , daß wir allen
Grund haben , stolz zu sein . Ich bin auf das
heftigste empört über die Unterstellung , baß
unsere Opfer gering sind und daß mir nicht
tnn , was wir können .

" „Eine Landung in West-
europa würde ein ungeheures militärisches
Unternehmen sein"

, so setzte er hinzu , „und es
wäre nicht nur waghalsig , sondern gerabezu
verbrecherisch , eine berartige Aktion ohne
ausreichende Reserven und Vorbereitungen zu
unternehmen ! Denn "

, so sagte er . „ein zwei -
tes und größeres Dün5irchen wäre
eine fürchterliche Tragödie , nicht
nur für uns . sondern ebensofürbie
Sowjetunion ."

Diese Erklärung dürste Stalin aber sicher
ebenso wenig befriedigen wie der naive Hin -
weis Wendell Willkies , baß die „zweite Front "
ja schon längst vorhanden sei , nämlich in Nord -
afrika . Aber auch die englische Presse hat nur
wenig Trost für bie aus verständlichen Grün -
den überaus nervöse Sowjetunion . Aeußerst
aufschlußreich ist basür ein Leitartikel der „T i -
m e s " zur Situation in Aegypten und im Kau -
kasus . In ihm wird zunächst festgestellt, daß
bie „Gefahr für bie Sowjets nie
größer gewesen seials jetzt ", während
sie für Aegypten angeblich etwas nachgelassen
habe . Die „Times " schließt sich bann den Ge -
dankengängen Willkies an , indem sie behauptet ,im allgemeinen Verlauf bes Krieges komme der
ägyptischen Front durch ihre vielen Möglichkei -
ten besondere Wichtigkeit zu. Rommel zwinge
die britischen Truppen , an dieser Front zu
bleiben . Diese Truppen könnten sonst im Irak ,
Syrien und Persien wertvolle ^Dienste leisten .
Rommels Ziel sei aber mehr als öas , und die
Deutschen würden jede Anstrengung machen,
ihn mit den notwendigen Mitteln zu versorgen .
„Wir haben keine unbegrenzte Zeit zur Ver -
fügung "

, so schließt bie „Times " , die Situation
in der Sowjetunion hat eine solche Wendung
genommen , daß Hilfe in jeder Form
dringlicher als je geworden ist, benn die
Bedrohung der Sowjetunion wird zu einer
Bedrohung des mittleren Ostens ."

Moskau : ..Reue Gefahren" bei Slalingrad
Weiterer Einbruch in die sowjetischen Linien wird bestätigt

O.Sch . Bern , 8 . Sept . Nachdem bie Melbun -
gen aus Moskau schon in den letzten beiden
Tagen von einer Verschlechterung ber Situa -
tion für bie sowjetischen Verteidiger Stalin -
grads im Südwesten ber Stadt sprechen, wird
jetzt erklärt , baß die Lage direkt im Westen
ber Festung ebenfalls schwieriger geworben ist.
. .Exchange " spricht von einem starken
deutschen Druck auf bieser Seite ber
Front . In ber Nähe einer Eisenbahnlinie , die
von Kalatsch nach Stalingrad führt , hätten sich
die Sowjets „um zwei Kilometer zurückziehen "
müssen. „United Preß " spricht ohne nähere
Ortsangaben von einem weiteren Ein -
bruch beutscher Truppen in bie sowjetischen
Linien . Andere Meldungen aus MyZkau wei-
sen erneut darauf hin . daß Timoschenko vor
allem im Norden ber Stadt mit Resevvever -
bänden zu operieren versucht.

Wiens nationale Einigung marschiert
Die Kongreß- und die Moslem - Partei verständigen sich

O Stockholm, 8 . Sept . Die brutalen Maßnah -
men ber Engländer , die ständig mehr um sich
greifeuben Unruhen in Indien zu unter -
brücken , haben in den letzten Tagen zu einem
für England peinlichen Erfolg geführt . Da
Druck bekanntlich Gegenbruck erzeugt , vollzieht
sich der Verschmelzungsprozeß zur nationalen
Einheit , der durch eben diese Maßnahmen ge-
stört werden sollte, jetzt in beschleunig -
t e m Tempo .

Wie aus Bangkok gemelbet wird , haben ver -
schiedene indische Organisationen , die bisher
im Gegensatz zum Kongreß standen , diese Geg-
nerschaft aufgegeben , um mit dem Kongreß zu
einer Lösung zu kommen und für die Errich -
tuug einer wahren nationalen Regierung zu
arbeiten . Erstaunlich ist dabei , daß selbst bie
allindische Moslemliga ben Beschluß faßte ,
einen Kompromiß zwischen ber Liga und der
Kongreßpartei zu fordern und damit die Basis
zur Bildung einer nationalen Regierung zu
schaffen . Bekanntlich hatte die eigentliche
Moslemliga , deren Anhänger mehr in ber
Provinz als in den Städten ansässig sind , sich
früher gegen eine Zusammenarbeit mit bem
Kongreß ausgesprochen . Auch ein Spezialaus -
auSschuß öer Hinöu - Mahafabha - Partei , ber
drittgrößten Partei Indiens , hat im Zuge Sie-
ser Bemühungen um bie nationale Einheit
vorgeschlagen , Verhanblungen mit anderen
inbischen Führern aufzunehmen . Bei einer
Konferenz verschiedener dieser inbischen Füh -
rer , die am Mittwoch in Delhi stattfinden soll ,werden die Ministerpräsidenten der Provinzen
Punshab , Sindh und Bengalen , ber Nawab
von Daeea , der Sikh -Führer Tara Singh
und andere indische Persönlichkeiten anwe -
send sein . Der allindische Gewerkschaftskongreß
hat sich ebenfall« der Bewegung angeschlossen .

Im Zusammenhang damit ist die Meldung
über bie Verhaftung öer inbischen Frauen -
führerin Kamalabevj Chattopabhaya , ber
Präsibentin ber allinbischen Frauenbewegung
interessant . Frau Kamaladevi , die bisher als
ausgesprochene Anhängerin westlich- bemokra -
tischer Jbeen galt , wurde am Montag in
Bangalore von der britischen Polizei unter
Berufung auf bas Gesetz zur Verteidigung
Indiens , wegen nationaler Betätigung ver -
haftet .

Ueber die sowjetischen Operationen im mitt -
leren Frontabschnitt liegen in Moskau anschei¬
nend nur sehr wenige Meldungen vor . Mos -
kau selbst hat sich noch immer nicht bazu burch-
ringen können , ben Fall ber Industrie - und
Hafenstadt Nozvorsssijsk zuzugeben . Englische
Mi li tärsachv e rständ ige deuten an . daß bie vrak -
tisch bereits jetzt burchgeführte Ausschaltung
öer Industrie Stalinarabs um so schwieriger
für die Sowjets fei . als dorthin ein Teil öer
evakuierten Industrie von Charkow geschafft
worden sei. Man hätte in Moskau angenom -
men . daß es ben deutschen Truppen nicht ge-
lingen werde , bis nach Stalingrad vorzu -
stoßen , berichtete der Londoner Korrespondent
ber „T a t" in Zürich . Das Problem der alli -
ierten Hilfeleistung an bie Sowjetunion werbe
täglich dringlicher .

In einer Sendung des Moskauer Rundfunks
schlug der amerikanische Kommentator Harry
L e s s u r über Stalingrab wieder einen sehr
alarmierenden Ton an . Die Deutschen seien
tief in die Verteibigungslinien von Stalingrad
eingedrungen . Der Kampf um Stalingrad sei
sowohl ein Kamps um Fabrikanlagen üub Ar -
beiter der Rüstungsindustrie wie auch ein
Kamps um den Besitz öer Wolga . „Die Deut -
schen wollen die letzte große Fabrikstadt ver -
Nichten , die den Süden der Sowjet - Union direkt
versorgt "

, so sagte er wörtlich . „Es ist ebenso
ein Kampf um bie Vernichtung eines großen
Teiles ber Sowjet - Armee , ein Kampf bis zum
Tobe ."

Der amerikanische Korrespondent Robert
Magidoff in Moskau fühlte sich dagegen zu
öer kühnen Behauptung veranlaßt , daß trotz der
Massenangriffe ber beutschen Luftwaffe die
Straßenbahnen in Stalingrad noch fahren wür -
den und die Restaurants geöffnet seien.

Zapauische Verstärkungen für Salomoninseln
Landung auf Guadelcanal geglückt — Erfolgreicher Vorstoß auf Neuguinea

OStockholm,8 . Sept . Auf de« Salomon -
inseln habe« die Japaner neue Land « « -
ge « bei Guadalcaual durchgeführt, mel-
det das Kommunique aus dem Hauptquartier
Mac Arthurs . Es sei ihueu gelungen , trotz
heftige» Widerstandes der amerikanische«
Bomben - «nd Jagdflngzeuggeschwader , die aus
der Insel bereits vorhandene« japanischen
Abteilungen z« verstärke« «ud ihnen Nachschub
zu bringe «.

Die Landungen seien auf der Insel San
Jorge , bie 65 Meilen nordwestlich von Guadal -
eanal liegt , erfolgt . Eine Landung erfolgte
auch auf Guadaleanal selbst , das von
ben Amerikanern besetzt ist, und zwar am
äußersten westlichen Ende ber Insel . Die
USA .- Luftwasse hätte von Guabalcanal aus
bie Landungstruppen unter Feuer genommen
unb ihnen Verluste beigebracht . Doch gelang
eS, wie auS dem Kommuuiguö hervorgeht,
allen diese« japanische» Abteilungen , aus de»

Inseln Fuß zu fassen. Der USA .-Stützpunkt
auf Guabalcanal würbe verschiedentlich ange -
griffen . Er wurde von japanischen U-Booten
unter Geschützfeuer genommen und häufig von
japanischen Landflugzeugen , bie von Jägern
begleitet würben , bombardiert .

Auch auf Neuguinea unternahmen bie Japa -
ner , wie aus bem gleichen Kommunique her -
vorgeht , einen erfolgreichen Vor -
stoß . Durch Frontalangriffe und Umziuge -
lungsoperationen gelang es ihnen bei Ko-
kaba , bie alliierten Streitkräfte zurückzu -
werfen . Außerbem haben 26 schwere japa -
nische Bomber unter bem Schutz von Jagd -
flugzeugen ben Flughafen von Port Mo -
resby angegriffen unb Schaden angerichtet .

Aus Schanghai wird zu diesen Vorgängen
noch ergänzend gemelbet . baß japanische Flot -
teneinheiten in die Milnebucht eindrangen
und in den Nächten bes S. un -d 7. September
die alliierte » Stellungen beschösse».

Drei neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB . » eiIi « , 8. Sept . Der Führer 9tta

Reh das Ritterkreuz des Eiserne « KreazeS a«
Oberstleutnant Botho Sollberg ,

Kommandeur eines Jufgnterie -Regimeuts ,
Oberfeldwebel Fritz Schelhör « ,

Zugführer in der Stabskompanie ei»es
Panzer -Grenadier -Regime « ts ,

Obergefreiter K« rt S ch a l d a ch ,
Geschützführer in einer Panzerjäger -Ab,
teilnng .
Oberstleutnant Botho Kollberg , am H ,

Juli 1898 als Sohn des Reichsbahninspektors
>̂ ritz K. in Neuhäuser , Kreis Fischhausen, Gau
Ostpreußen, geboren, verteidigte bei den schwe-
ren Abwehrkämpfen an der Wolchow-Front
mit seinem Jnfanterie -Regiment vier Wochen
hindurch einen Brückenkopf erfolgreich gegen
die fast pausenlosen Angriffe des an Zahl und
Material weit überlegenen Feindes . Durch die
hervorragende Tapferkeit und die wendige
Führung des Oberstleutnants Kollberg wurden
eingedrungene bolschewistische Kräfte im Ge-
genstoß immer wieder vernichtet. Die Bolsche-
wisten verloren hierbei über 6000 Mann sowie
90 meist schwere Panzerkampfwagen .

Oberfeldwebel Fritz Schelborn , am9 . Ok-
tober 1915 als Sohn des Schnitzers Emil Sch.
in Mengersgereuth - Hämmern lGau Thürin -
gen) geboren , nahm bei dem Durchstoß zum
Kuban aus selbständigem Entschluß mit seinem
Pakzug den Kampf mit einer zahlenmäßig weit
überlegenen , plötzlich auftauchenden feinblichen
Kolonne auf. In erbittertem Feuerkampf ver»
nichtete er ben sich zäh wehrenden Feind und
erbeutete zehn Geschütze, 26 Kraftfahrzeuge so-
wie zahlreiches sonstiges Gerät .

Obergefreiter Kurt Sch a l d a ch , am 27 . No-
vember 1917 als Sohn bes Postsekretärs Iu -
lius S . in Danzig (Gau Danzig - Westpreußen)
geboren, schoß bei den schweren Kämpfen im
Räume von Woronefch trotz stärksten feindlichen
Feuers sieben schwere bolschewistische Panzer -
kampfwagen ab . Bereits wenige Tage vorher
vernichtete er , allein sein Geschütz bedienend,
sechs schwere und mittelschwere feinbliche
Kampfwagen . Er wurde wegen Tapferkeit vor
dem Feinö zum Unteroffizier befördert. Er ist
hauptamtlicher HJ .- Führer des Gebietes Mark
Brandenburg in Frankfurt an der Ober.

Ritterkreuzträger Oberleutnant Emil Sack
gefallen

* Berlin , 8. Sept . Am 18. August fiel im
Kampf gegen den Bolschewismus Ritterkreuz -
träger Oberleutnant Emil Sack , Zugführer
in einem Jnfanterie -Regiment . Die Einsatz-
bereitschast und Tapferkeit dieses aus dem Un-
terossizierstand hervorgegangenen Offiziers ist
im ganzen Jnfanterie -Regiment sprichwörtlich
geworden . Ueberall , wo Oberleutnant Sack im
Brennpunkt der Kämpfe eingesetzt war , spornte
er seine Soldaten durch sein persönliches Bei -
spiel zu großen Leistungen an. Mit ihm ver-
liert das Regiment einen seiner besten Führer
und Kämpfer, dessen Andenken für immer bei
seinen Infanteristen wachbleiben wird.

Ritterkreuzträger Wilhelm von Lengerke
gefallen

* Berlin , 8. Sept . Bei den schweren Kämpfen
vor Stalingrab fiel am 26. August 1942 der
Kommandeur eines Panzer - Grenadier -Regi -
ments , Oberst Wilhelm von Lengerke . Ein
tapfere? Solftatenleben . fr" ? erfüllt war von
Einsatzbereitschaft und Pflichtbewußtsein , fand
damit seine frühe Vollendung .

Seit Beginn des großdeutschen FreiheitS -
kampfes stand Oberst von Lengerke immer am
Feind . Für einen entscheidenden Angriffs -
erfolg Ende Juli , öer für die weitere Kampf-
führung feiner Division von ausschlaggebender
Bedeutung war , wurde er vom Führer mit
dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes aus -
gezeichnet. Nach Erreichen des Angriffszieles
stieß er ans selbständigem Entschluß weiter
durch eine stark ausgebaute Stellung des Geg-
ners vor und vernichtete in zähem Nahkampf
ein feindliches Pionier -Bataillon . Neben schwe-
ren blutigen Verlusten verloren die Bolsche-
wisten hier zahlreiches Kriegsgerät und muß-
ten den Weg für den weiteren Angriff auf
eine wichtige Höhe freigeben .

Später unternahm Oberst von Lengerke ein
Panzer - Grenadier - Regiment , an dessen Spitze
er vor Stalingrad den Heldentod fand. Die
Division verliert mit ihm einen ihrer tap -
fersten Führer und Kämpfer, dessen leuchten-
des Vorbild für immer in den Herzen seiner
Panzergrenadiere lebendig bleiben wird.

giiftigi :
D r. Ley besuchte im Laufe eines mehv-

tägigen Aufenthalts im Gau Oberschlesien
mehrere industrielle Großbetriebe unb unter-
richtete sich über den Fortschritt der Wirtschaft-
lichen Aufbauarbeit in ben befreiten und neu-
gewonnenen Gebieten .

Ritterkreuzträger Oberfeldwe¬
bel B a i e r schoß bei Einslügen britischer
Bomber in das Reichsgebiet in öer Nacht
zum 7. September innerhalb 20 Minuten brei
britische Bombenflugzeuge ab und errang da -
mit seinen 25. und 27. Nachtjagdsieg.

Eine Gruppe des Greiseu - Kampf -
geschwaders führte in den letzten Tagen
ben 7500 . Feindflug durch. Fliegende Vesatzun-
gen und Bodenpersonal haben in beisvielhaster
Einsatzsreudigkeit dazu beigetragen , den Feind
an vielen Fronten vernichtend zu treffen.

Den 300 0 . Luftsieg meldete das von
Ritterkreuzträger Major Trautlost geführte
Jagdgeschwader. Seit Beginn des Feldzuges
gegen die Sowjetunion sind die Gruppen dieses
bewährten Jagdgeschwaders , die sich auch auf
anderen Kriegsschauplätzen bereits hervor-
ragend schlugen , an der Ostfront eingesetzt .

Auf eine Kaserne in Damaskus
wurde ein Bombenanschlaa verübt. Sieben
Personen wurden dabei getötet unb elf Senegal -
schützen verletzt.

Volksschädling hingerichtet
* Karlsruhe , 8 . Sept . Die Justizpresse-

stelle beim Volksgerichtshof teilt mit :
Der dnrch Urteil des Volksgerichtshofes toe»

ge« Landesverrates zum Tode verurteilte 22-
jährige Julius G o t t s ch a l k aus St . Ludwig
lElsaß ) ist am 4 . September 1942 hingerichtet
worden.
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Llilk über Baden-Baden
Tödlicher Unglücksfall

Baden - Baden . Am Sonntagabend gegen
20,80 Uhr verunglückte ei» 15^ jähriges Mäd -
che» aus Kartung in der Ooser Bahnhofftraße
bei der ehemalige « Haltestelle Wasserwerk töd¬
lich. Mit der Klärung der SchuiHsrage beschäf-
tlgt sich die Polizei .

Blick über Baden -Baden
WHW .-Anträge

Anträge für das WHW . 1942/43 in der Orts¬
gruppe „Mitte " können am Donnerstag , dem
10. September , von 15—18 Uhr .und Montag ,
öem 14. September , von 15—18 Uhr . gestellt
werden . Bei der Stellung des Antrags ist
mitzubringen : Lohn -, Gehalts - und Renten -

i bescheinigungen . Ohne diese Unterlagen können
Zutrage für die Betreuung für das WHW ,
UMJ/43 nicht angenommen werden .

iT r eudien st ehrenzeiche n .) Der Füh¬
rer hat dem Installateur Franz Wiedholz
bei den Stadtwerken das Treudienstehrenzei¬
chen I . Stufe für 40jährige treue Dienstzeit im
öffentlichen Dienst verliehen . Der Postassisten -
tin Martha Wein gart vom hiesigen Post -
amt ist vom Führer für 25jährige treue Dienste
das silberne Treudienstehrenzeichen verliehen
worden .

Sommersport im NSB .-Kindergarten
Bade » -Baden . Im Kindergarten am Friesen -

berg herrschte seit Tagen große Aufregung un -
ter den Kleinen . Da wurde aus Papier aller -
" i geschnitten und gebastelt . Es wurde ge -
probt , man baute auf und wieder ab , bis es
klappte . Bemerkenswert ist , daß die Kleinen

j ohne Anleitung ihrer Vorsteherin aus eigener
Fantasie alles dekorativ verschönten . Der Som -
5J.et t° 0 war auch so recht geeignet zu diesem
Kinderfest auf Bergeshöhen . Die Mütter
waren denn auch zahlreich erschienen und wur -
den von den freudestrahlenden Kindern aufs
herzlichste empfangen . Die Vorsteherin , Frl .
von Teussel , begrüßte die Gäste , und mit
einem Vorspruch auf den Führer wurde das
fveft eingeleitet . Nun überboten sich die Kin -
der mit allerlei Darbietungen . Dann führten
uns die Kleinen in die Märchenwelt zum
Rumpelstilchen . Staunen mußte man , wie die
kleinen Evastöchter schon ein spielerisches Ta -
lent zeigten . Der starke Beifall blieb denn auch
nicht aus . Als nun zum Kaffee geladen wurde
rannte der Jubel keine Grenzen mehr , beson-
ders beim Anblick der Berge von Kuchen
mannigfaltiger Art . Da wurde auch ohne Zu -
wruch von Tante EmMa tüchtig zugegriffen .

ging bas wohlgelungene schöne Fest dem
Ende zu„ 0 . B.

Strafsitzung des Amtsgerichts Baden -Baden
Baden -Baz»e«t. Der vielfach vorbestrafte 5Vo -

dann G. war angeklagt , daß er über den Bür -
/ germeister von Achern , der aeaen ihn weaen

feines schlechten Lebenswandels mehrfach be-
hördlich einschreiten mußte , eine schwer krän -
kende beleidigende Behauptung ausgestellt
batte . In der Hauptverhandlung bestritt der
Angeklagte , den Bürgermeister beleidigt zu
haben . Durch eine eingehende Beweisauf -
nähme wurde erwiesen , daß der Angeklagte die
ihm zur Last gelegte Aeutzeruna tatsächlich ae-
macht hatte : ferner wurde die völlige Unrich -
ngkeit der aufgestellten Behauptung festgestellt.Da der Angeklagte alltin wegen Beleidigung
icvon dreimal vorbestraft wqr . wurde er wegen

Beleidigung und übler Nachrede zu einer Ge -
fängnisstrase von 4 Monaten verurteilt .

Die 22jährige Angeklagte ?t. aus Durlach
war wegen Hehlerei angeklagt . Sie hat eine
Anzahl Waren , die ihr minderjähriger Bruder
aus einem Lebensmittelgeschäft entwendet
hatte , für diefen zubereitet und hat selbst teil -
weise davon gegessen. Sie wurde mit 4 Wochen
Gefängnis bestraft .

Löschsand für Brandbomben
Badeu -Bade » . Der Polizeidirektor teilt mit :

In der Zeit vom V.---12. g. 1942 wird Löschsand
zur Bekämpfung von Brandbomben auf nach»
stehenden Plätzen angefahren :

Baden - Oos : Rathausplatz , Sinzheimer »
Bahnhofstraße .

Baden - Balg : Schulhaus Balg .
Baden - Baden : Georg - Friedrichstrabe ,

Eisenbahn -Waldseestraße , Werderstraße -Beute -
weg - Bismarckplatz , Murg - Gerchenbachstraße ,
Schwarzwaldstraße 20 6 , Kapellmattstraße 88,
Bahnhofstraße - Deglerstraße , Bernhardusplatz ,
Beethovenstraße , Kerner - Schützenstraße , Markt -
platz , Eichhorngäßchen -Luisenstraße , Platz beim
Amtsgericht , Stefanienstraße 5 , Ebersteinstraße
lStraßenbahnhaltestelle ) , Skagerakplatz , Platz
h . d . Ev . Kirche.

Baden - Lichtental : Balkenhaldeweg ,
Klosterplatz , Lichtental , Geroldsauer Straße
sHolzhof ) , Beuerner Straße b . d . Wagenhalle ,
Schulhaus Gerolsau .

B . Staufenberg . (Gefallen .) In treuer
Pflichterfüllung für Führer , Volk und Vater -
land gaben Unteroffizier . Pg . Robert Bender
sowie Gefreiter Gottfried Bender ihr Leben .
Staufenberg wird seiner Helden stets in Ehren
gedenken .

lTodeSfall .1 Am Sonntag verstarb Frau
Elise Kurz geb. Kugel , Witwe , im Alter von
84 Jahren .

Aus dem Murgtal
M . Michelbach. (Gefallen .) Soldat Alois

Weber beim Afrikakorps und Soldat Alfred
Bittmann in einem MG . -Bataillon im
Osten haben ihr junges Leben für Führer , Volk
und Vaterland geopfert .

F. Reichental . (Gefallen .) Auf dem Felde
der Ehre fiel in den harten Kämpfen im Osten
Gefreiter Valentin Klumvv .

( A u s d e r S ch u l e .) Am vergangenen Mitt -
woch traten 28 ABC -Schützen an der Hand
ihrer Mütter den ersten Weg zur Schale an .
um unter der Obhut ihre * Lehrer und Er .
zieher einen neuen Lebensabschnitt zu be-
ainnen .

<Dienstappel l.) Zu einer wichtigen Be ^
sprechuna rief am letzten Freitag , abends 20
Uhr , Ortsoruppenleiter Pg . Strobel seine
Mitarbeiter sowie die Führer und Führerin -
nen der einzelnen Gliederungen in seine
Diensträume im Rathaus zusammen . Der wich¬
tigste Teil der Besprechung galt der ausfuhr -
lichen Behandlung der Lustschutzfrage .
dem Umgang mit Kriegsgefangenen und eini -
gen anderen wichtigen Taacsfragen . Mit der
Aufforderung zu weiterer einsatzsreudiger Mit ^
arbeit im Dienste fijr Volk und Vaterland
wurde die Besprechung geschlossen .

Meine Schwester und ich
Bade » - Baden . Das musikalische Lustspiel

I £ Schwester und ich " von Ralph Pe -
uatzky erlebte im Kurtheater eine schwung-
«olle Aufführung . Die Kräfte des Kurtheaters
gaben zu den mannigfachen Beweisen ihrer
-Lielieitigkeit auch noch den , daß sie mit dem
Gesang nicht übel fertig zu werden verstanden
« omit gab es nach dieser Richtung nur an -
benehme Enttäuschungen . Ueberdies hatte Max
* » J 1 e 1 seiner gekonnten , lockeren Regie
oas bühnenstarke Singspiel mit allen erprobten
beigaben ' einer einfallsreichen Jnszene aus -
gestattet , so daß heitere Laune sich bald siegreich
onrchsehte und es zuweilen herzlichen Beifall

> auf offener Szene gab . Zudem war über das
Ganze ein Schuß leichtübertreibender Selbst -
ironie gebreitet , darin das unsichere Jmpro -
dilatorische aufgehoben wurde und sogar seinen
^ l»n erhielt . Trade Ritter war eine an -
mutige , verführerische Prinzessin Dolly , ebenso
esi ä

r
enö nor dem Scheidungsanwalt wie als

^- chloßherrin und Verkäuferin . Der durch er -
!. nervende Ehrfurcht vor der prinzlichen Hoheit

an der Entfaltung feiner Gefühle gehemmte
Dr . Florente erhielt in Kurt Strehlen eine
treffliche Darstellung . Prächtig in Maske und
Spiel war Joachim Ernst als ungarischer
Graf . Ursula Alexander als Verkäuferin
Irma war ganz auf berechnendes Kätzchen mit
süßen Pfötchen und kratzenden Krallen ein -
gestellt, köstlich in dem blitzschnellen Wandel der
Stimmungen und Haltungen . Ebenso bot Ger -
hard Frickhöffer als worteverdrehender
Schuhgeschäftsinhaber eine ausgezeichnete hu-
morvolle Leistung . In weiteren Rollen behaup -
teten sich gnt Ernst von Reck , Willy Hoch -
Häusler und Donate R u l a n d . Die ein -
gestreuten Tänze waren von Irmgard Sil -
berbord mit feinem Sinn für karrikieren -
den Revuestil einstudiert . Theo Bach als Ver -
antwortlicher der musikalischen Leitung sah
feine Bemühungen mit reichem Erfolg gekrönt ,
wie auch das Bühnenbild von Magdalena
Haas sich gut einfügte .

Die Aufnahme deS Stückes durch das aus -
verkaufte Haus war überaus freundliche

Berthild Kern .

Kästeltet Sladtspiegel

o4 - yi/it ' Gc ) lfc
Roman von

Wilhelm Sdieidtr
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ÖMtfefcim ®)
Erschreckt brach sie ab . Eben war von brau -

» en an die Tür gepocht worden , die ins Neben -
zimmer führte . Dann öffnete sich diese Tür ,und ein großer , schlanker Mann tauchte im
"»ahmen aus .Es war Malte Skold .Er blieb mitten in der Tür stehen, als halte
er es nicht für nötig , ganz einzutreten : seine« and umspannte den Drücker . Es sah so aus ,ais wolle er nur einige Worte ins Zemmer

» ri tm bann gleich wieder zu verschwinden .*>0» schmale, anmaßende Lächeln, das Hartin -
im v fiaßte , saß ihm in den .Äugen und in den
Mundwinkeln . Ellermann , der ihn zum ersten
vli r •<nt § unmittelbarer Nähe sah , nahm gie-
rig seine Erscheinung in sich auf : das grau -
meilerte , etwas dünne Haar , den schmalen,ounklen Bart aus der Oberlippe , die harten ,
energischen Züge . Er trug einen sehr hellen'- orn -meranzug von ausgezeichnetem Schnitt .

Noch sprach er nicht. Sein Blick glitt nur von
Zum andern , um schließlich auf Frau

und verb?ndlich :
** Dann sagte er leise

^ ldjgen Sie mein Eindringen , Frauu i , verzeihen Sie mir die Unge -
Herrn Ihnen mache. Ich kenne
tnoalirfi Kt ! uni ) möchte ihn , wenn es

Frau etne kurze Aussprache bitten ."

« er schwiea n » antwortete nicht. Auch Hartin -
den Gegner .

fem bringender Blick umfaßte

^ ch ^ Skold leicht vor ihm :

In Hartinger tobte der Kampf . Plötzlich ent -
schloß er sich. Er betrat mit Skold das Neben -
zimmer , das gleichfalls unmöbliert war . Skold
drückte hinter ihm die Tür ins Schloß .

Hartinger bezwang gewaltsam seine unge -
heure Erregung . Er wirkte fast kühl . Skold
dagegen hatte jetzt, nachdem er Hartinger allein
gegenüberstand , seine Ruhe völlig verloren . Er
lächelte nicht mehr . Sein schmales Atttlitz war
bleich und erregt .

Er begann : er sei Hartinger Rechenschaft
schuldig und deshalb habe er eingegriffen . Er
beteuerte , den Jlitsch wären die Vorgänge in
Florenz völlig unbekannt , niemals hätten sie
von diesen Dingen etwas gehört , und er habe
auch nie mit ihnen darüber gesprochen.

Hartinger unterbrach ihn :
„Was geht es mich an ? Sie werden mir

andere Dinge zu sagen haben ."
,^Ja . Ich will Ihnen vor allen Dingen er -

klären , wie ich zu dieser Skulptur gekommen
bin .

"
..Bitte .«
Hastig und unbeherrscht berichtete Skold sol-

gendes : in der Nähe von Varna , auf einem
der Reinwaldschen Grundstücke , habe er damals
die Skulptur eigenhändig ausgegraben , nach -
dem er an der gleichen Stelle schon früher
einige unwesentliche Funde gemacht hätte . Doch
vom alten Reinwald sei ihm der Besitz der
„Göttin " streitig gemacht worden . Daraufhin
habe er und Olgä den Plan gefaßt , die Statue
heimlich zu entführen .

„Olga "
, so- fuhr er fort , „stand ganz auf mei -

ner Seite . Sie wußte doch alles . Ihr Vater
hatte mir im voraus die Verwertung aller
Funde zugebilligt , ferner war er an mich ver -
schuldet. Sie mußte auf meiner Seite stehen.
Sie half mir sogar bei meinem Vorhaben . Wir
entführten die Göttin auf einem Motorboot .
Ich weiß , es war nicht ganz korrekt , aber ich
fühlte mich im Recht. Einen Prozeß gegen den
alten Herrn hätte ich aus vielen Gründen
nicht führen können, ich mußte mir selber hel¬

Sand für Brandbomben
Rastatt . Die Erfahrungen bei dem Terror -

angriff auf Karlsruhe haben erneut bewiesen ,
wie wichtig das genügende Bereitstellen von
Sand zur Bekämpfung von Brandbomben ist .
denn Sand ist ein sicheres und wirkungsvolles
Mittel gegen Brandbomben . Die Stadtverwal -
tung hat deshalb an verschiedenen Stellen der
Stadt Sand angefahren , der der Bevölkerung
unentgeltlich zur Verfügung steht. Selbstver -
stündlich darf er nur zu diesem Zweck verwen -
det werden und kein Mißbrauch damit getrie -
ben werden . Und nun versorge sich jede Haus -
Haltung ausreichend mit Sand , damit gegebe-
nensalls das Zerstörungswerk der britischen
Luftpiraten aus ein Mindestmaß beschränkt
bleibt . Nachstehend seien die einzelnen Lager -
stellen bekanntgegeben :

Shtifet strafte 48 , Im Inneren ßof der Städt . Sfrucfit&olle ;
Herrenstraße 18 . links des SchloßausgangeS : Postsiraße .
im Museumsgarten ; Kapellensirofte 20 , bei der Mäd¬
chenschule : An der Badener Brücke . AilvsahrtSweg zur
Murg : Unterdrücke , AbfabrtSweg zur Sttwrg ; Untere
Slauschleusenbrücke : Schlosserstraße . Ecke Ral -hauSstr . ;" ' ~ ' M " Htm ®deEngelstraße . Ecke SBerbcrftraße ; Sternenstraße . - - I
Gärtnerstraß « : Mhrmannstraß « : Maxstraße , Mirrg -
dämm : Kaiserstraße 13 Ecke Mursstraße : Hindenburg -
brücke : Karl -Mkmr, .Straße . Ecke RbeiMraße : Zav -
straße . Ecke Rosenstraße -, Gartenstraße . Ecke Rheintor -
allee : Rhewwrstraße . Ma « er am SUnnTeulKiuS ; Kran¬
kenhaus . Haupteingang : Am Hitlerpark . Ecke an der
LudwigSfest « : Hindenbvrg >st?aßc . bei JmHoff : ©toben «
vurgstraße , beim ff rieft 6 of : BadiOMtraße 30 , Jndu -
strievos Kilver «: Bavnbofstraße , bei Bmvhandl . Spint -
ler : Merknrstraße . Ecke Msmarckstraße - Ranentaler -
straße . beim Gasthaus zvr Jnltnvstrie : Werkstraß «, bei
der Wa « gonsabrik : Ritterstrage , bei Bastion Z0 : Murg -
talstraße . Ecke Ludwigstraße : Ltivowerstraße . am Gar -
rem der PflegeanstM : Bleiebstraße . Ecke Flötzerstraß « !
Murgtalstraße , beim Garten Teiler : MarkgrasenstraHe .
Ecke KeHlerstraße - Kebleristraßc . beim Gaswerk :
A-uaustostraße . Ecke Wallstraße : Am ebem . FestuiraS -
gefängniS : Am Grün , beim Ickiwabengäßchen : Hilda -
straße , beim Haus Becker : Siedlung II . Bauabschnitt :

RHeinaa ». Eingang Rbeinaver Straße : PRtterNd -orlser
Landstraße , bei Kavelle : Rheinau . RHeinaner Straße
bei den 3 Mohren : PlitterSdorser Straße . Rh »inauer
Straße - Kaiserstraße . beim Jobanwisbrunnen : » aiser .
straße . bei der Stadtkirche : Kaiserstratz « , b« im Alexius ,
brunncn : HaiiS -Jakob -Straße . beim StadtbauaMt !
Ly ^emnstraße . vor dem Gymnasium ; BahnHolstraße ,
beim SlAoßbotel Hos : AuigAlastratze . SchlachilmuS Hos !
Straße der SA . . Kinderboini Hol : Lucian Reichistraßc ,
AlterSveim Hos : -Sibyllenstraße . Leo - Zchlageter -All «e :
Kaiserstraße , beim BericharduSbrunnen .

Standesamt Rastatt
Geburten : Hugo Joses , V .» Grünbacher Ludwig .

Elwesbeim . Rosenstr , 175 : Heinz Artur , V . : ScdiebeneS

Bernd Karl . V . : Dielrich August Rastatt , Friedri « -
straße 2 : Anita Elisabeth . SR. : Busch Moritz Rupprecht ,
Waldsischbach Sck>warzbacdstr . 21 : Heidemarie Jobanna ,

Mnrgstr . 21 : Elvira , V . : Vol ., Alsred ^ Bietiaveim , W ».
hemstr . 14 : Helga Christa . V . : Seilet « dost . Rastatt ,
» apellenstr . 7 : Edeltraud ffrieda , V . : Jeibold Anton .
Rastatt . Slernenstr , 1« : Mansred Ludwig . B . : Huck Jo -
bannes . Rastatt . R .-Gerspachslr . 46 : Reinhard Mari «
liuS , V . : Aeizenberger Joses Söllingen , Herrenstr . 85>:
Norbert . B . : Merk Maria Bernhard Karl Anton . Ra -
statt , Lueian - Reich-Str . 2 : Ehrista Amalie , V : Lohner
Karl , Illingen . Kirchs« . 39.

E h e s cl> l i e ß u n g e n : Bernardi Klemens , Rastatt ,
Bastion 30. und Buiam Alice Rosa . Ziastatt , Bismarck -
straße 1 : Schauer Wilhelm/Mengen , Siedlungstr . 3 . und
Tops Lvdia Berta . Rastatt , Sackgasse 1 : Nnäbel Herbert
Kurt . Rastatt . Zibvllcnstr . IV und Siegel Hildegard Eli¬
sabeth . Rastatt , Blumenstr . 33 : Ehrlacyer Knrt Ericki.
:>Iastalt , Riederwaldstr . II : Sck>önlcber Hildegard Erna .
NIastatt , Leo -Tchlaacter -Allee 17 : Svanberg C-arl Walter

rscv Karolina . Michelseld . Nnedricbslr . i : ffischer
W. .. .. . Josef . Rastatt . Murgtals « . 23. und Waldmann
Elisabethe Friederike . Rastait . Murgtalstr , 23.

Sterbesiille : Berger geb . Scherer Maria Nar -
bara . Rastatt . ffriedrI » Sr !ng 72 . 72 I . : Henninger « ug .
Johann Heinrich . Rastatt . Hildas « . 24 , 61 Jahre : Kie¬
fer Rudolf . Hörden . Haupts « . 49 . 29 Jahr « : Brei »
Jutta Ger « Edith . Rastalt . Marlgrafenstt . 21 . H Jahr ;
Henßler Rudolf Arthur Gaggenau . Marstr . 1 . 56 I . :
Geyer Anton . Rastatt , Lü « owerstr . 7. 76 Jahre .

Rastatt , SlvüvenhanSwea 7 . und Sidönleber Sofie Anna ,
üiastatt , Leo -Schlageter -Allec 17 : Bauer Willi Werner .
Rastatt , SckittvenhauSweg 7 , und Stahl Ruth Waltrauo .
Rastatt . Kaisers « . 19 : JtaU Richard . Rastati Bads « . 4 ,
und ^ iiM ^ WWM>WMWMWWWWWMMM » MW >
Är «n)

lb

Das Land um Rastatt
H . Iffezheim . (Gefallen .) Bei den Kämp-

fen im Osten ist der Gefreite Adolf Schnei -
d e r in treuer Pflichterfüllung für Deutsch-
lands Freiheit den Heldentod gestorben .

lB e i s e tz u n g .1 Vergangene Woche bewegte
sich ein außergewöhnlich großer Leichenzug
durch unser Dorf , galt es doch, die sterblichen
Reste der Frau Katharina H a l l a u e r zu
Grabe zu tragen . Die Familie verlor eine
gute , treu besorgte Mutter , die Gemeinde eine
tüchtige Geschäftsfrau und die Armen eine
große Wohltäterin .
8. Illingen . sD i e n s t a p p e l l.) Am Freitag -

abend fand im hiesigen Parteilokal ein Dienst -
appell der Politischen Leiter und Warte statt .
Ortsgruppenleiter Bürgermeister Schmidt
erstattete Bericht über die letzte Führertagung
und gab verschiedene wichtige Anordnungen
bekannt . Mehrmals wöchentlich wird die Ver -
dunklung geprüft werden . Ungenügende Ver -
dunklung wirb strengstens bestraft .

sG e f a l l e n .) Im Kamps im Osten starb
Feldwebel Fritz Bastian den Heldentod .

8. Kuppenheim . Zu einer Bürgerver -
s a m m l u n g hat die politische Führung der
Gemeinde die Einwohner Kuppenheims in den
Ochsensaal geladen . Der Ortsobmann der
DAF ., Pg . Weber , begrüßte die Versamm -
lung herzlich . Ortsgruppenleiter Wagner
zeichnete Deutschlayd in seinem Kamps um
Sein oder Nichtsein und die Notwendigkeit des
Zusammenhaltens und Einsatzes bis zum
äußersten . OrtSbauernführer Pg . E g e r
mahnte seine Berufskameraden zur restlosen
Pflichterfüllung gegenüber dem ganzen Volke ,
insibefondere an die Ablieferungspflicht ihrer
Erzeugnisse . Der Bürgermeister , Pg . G ra t h -
wohl , als örtlicher Luftschutzleiter befaßte sich
mit den Fragen des Luftschutzes und Feuer -
löschwesens. Alle Redner wurden mit großer
Aufmerksamkeit angehört , und es ist zu hoffen,
daß die vielen Ermahnungen auf fruchtbaren
Boden fallen .
' sA u s z e i ch u u n g e u .s Gefreiter K . M e r -
k e l und Gefreiter Wil -H. Gang wurden mit
dem EK . II . ausgezeichnet .

Gefallen sind Soldat Wilh . Dir in -
g e r und Soldat Johannes Weiler von hier .
Beide ließen in den harten Kämpfen im Osten
ihr Leben . Die Heimat wird auch diese beiden
hoffnüngsfrohen jungen Männer nie vergessen .

F . Muggensturm . (Heldentod .) An den
Folgen einer im Osten erlittenen schweren
Verwundung verstarb auf einem Hauptver -
bandsplatz Schütze Hugo Dahriuger . Ein
begabter Junghandwerker , der schon früh in
der Fremde sein Wissen zu bereichern suchte , ist
mit ihm aus unserer Gemeinschaft geschieden.

Sein gutes , bescheidenes' Leben wird ihn uns
nicht vergessen lassen.

( Der 1 . Opsersonntag ) zum diesjäh -
rigen WHW . sah Sammler und Spender gleich
freudig im Einsatz . Das Ergebnis der gleichen
Sammlung des Vorjahres konnte um 50 Pro¬
zent gesteigert werben .

E. Weiseubach . sDienstappel l .j Am letz-
ten Freitagabend fand im Parteilokal ein
Dienstappell für alle Politischen Leiter statt .
Ortsgruppenleiter . Pg . Eiermann behan -
delte eingehend verschiedene amtliche Versüguu -
gen und örtliche Belange . Den Politischen Lei-
tern , insbesondere den Blockleitern , wurden
neue wichtige Aufgaben zugewiesen und ihre
künftigen , ihnen zustehenden Arbeiten neu ge-
regelt . Zu seinen Schlußworten forderte Pg .
Eiermann seine Mitarbeiter auf , treu und ge -
wissenhaft wie bisher ihre Aufgaben zu er -
füllen .

(G e f a 11 e n .) Bei den schweren Kämpfen im
Osten gab sein junges Leben in treuer , soldati -
scher Pflichterfüllung für Führer , Volk und
Vaterland . Gefreiter Walter Haberkorn ,
Ortsteil Neudorf .

Umschau am Sberrbtia
Karlsruhe . lForellenzuchtinBaden .)

Neben der Wutach , die heute allerdings durch
die chemischen Abwässer in ihrem Forellen -
bestand ernstlich bedroht ist , zählen Kinzig und
Murg unter die größeren Forellenflüsse des
SchwarzwaldeS . Schon um die Mitte des vori -
gen Jahrhunderts wurde die künstliche Forel -
lenzucht in Baden eingeführt und heute gibt es
über ein halbes Hundert solcher Forellen -
betriebe , wovon die Hülste reine Brutanstalten
sind . Auch als Nebenerwerb in der Landwirt -
schast oder anderen Berufen sind die Forellen -
zuchtbetriebe willkommen , hier wird dann
hauptsächlich die Regenbogenforelle zu Setzling
oder als Speisefisch gezüchtet.

Bickenbach a . d . B . «Rücksicht aus Mit -
bewohner ! ) Ein älteres Fräulein daS
nachts im Hause herumwirtschaftete und die
Mitbewohner in der verdienten Nachtruhe
störte , wurde wegen ruhestörenden Lärms zu
40 RM . Geldstrafe verurteilt . Die dann ein -
gelegte völlig grundlose Berufung hatte zur
Folge , daß die Strafe auf 60 RM . erhöht
wurde und sie auch die Kosten des Verfahrens
zahlen muß .

Acher« . lEruährungausdemWalde .)
Die Kreissachbearbeiter des NSRLB . führten
eine dreitägige Gautagung „Ernährung aus
dem Walde " durch , die unter Leitung von dem
Gausachbearbeiter im NSRL ., Pg . Hetzel, stand.
Neben Wild , Waldsrüchten und -gemüsen sind
es vor allem die Speisepilze , an denen unsere
Wälder überreich sind und die viel Eiweiß ,
Kohlehydrate , Mineralsalze und Vitamine ent -
halten . Pilze sind auch für Tierfutter sehr ge -
eignet : die Schweine nehmen sie roh , Ziegen
und Kaninchen gekocht , während Hühner beson-
ders gern Pilzmehl , das aus getrockneten Pil -
zen gewonnen wird , fressen.

Offenbar «. sSchrotladung erhalten .)
Durch unvorhergesehene Umstände erhielt der
Gemeindeförster Josef Dreher in Nordrach
eine Schrotladung in den Leib und mußte sich
einer schnellen Operation im Krankenhaus in
Gengenbach unterziehen .

Ossenburg . t .̂ wei Jahre Zuchthaus
für einen Schwindler .) Im Februar
1042 wurde von der Strafkammer II des Land -
gerichts Offenbura ein stark , um Trünke nei -
gender 40 Jahre alt » Mann ans ' Siensbach
wegen Rücksallbetruas in elf Fällen . Rückfall-
disbstahls in fünf Fällen , weaen einer Privat -
Urkundenfälschung und eines Veraebens der
Unterschlagung zu drei Jahren Zuchthaus und
mehreren Geldstrafen verurteilt . Gegen das
Urteil war Revision beim Reichsgericht , weaen
der Nichtvevhänauna der SicherunaSverwah -
rung eingelegt worden . Bei der Neuverband -
luna erkannte d.as Gericht aus eine Gesamt -
zuchthauöstrafe von zwei Jahren , elf Geld -
strafen und auf Unterbringung des Angeklag¬
ten in einer Trinkerheilanstalt nach Straf -
verbüßung .

Offenbnrg . sFabrikant Walz gestor -
ben . ) Nach . langem Leiden ist im Alter von
63 Jahren der Betriebsführer einer bekannten
hiesigen Lederfabrik , Fabrikant Franz Josef
Walz , gestorben . Der Stadt Offenburg diente
er bis zu seiner im Jahre 1S41 erfolgten Er -
krankung als Ratsherr .

Am sctiwarzen Brett
SA . -Sturm 1/111 . Heule 19.45 Uhr Antr « ten sämt¬

licher Männer des Trupps 1 und der Wechrlampfmann -
fchasten vor dem Stiidt . Bad an der Jahnallee . Anzug :
Zivil . Sportbekleidung milbringen .

Hitler -Jugend Molorgefolaschasi 5/111 , Rastatt . Heute
Mittwoch , tritt die Gefolgsevast pünktlich um 20 Uhr im
^ cstungSgefängniS an . Erscheinen ist unbedingte Pflicht

B ? M . -Wers „t« Iaube und SchSnftett ". Gagg ^" » » .
Henie Mittwoch . 20 Ubr . Zusammenkunft vor der Adolf -
Hitler -Schule .

Jugendgruvve der NS . -Trauenfchaft waagenaii -Ama -
ltenberg . Heule Heimabeyd im Braustübl . Kommt bitte
alle .

BDM . -Werk „Glaube und SchSnhett ", ArteitSgemetn -
schast Hauswirtschast . Mittwoch . 19,30 Uhr , am Heim
mit allem , was wir zur Wertarbeit benötigen .

Gefolgschaft 1/111 . Am Miltwoch tritt die ganze Ge.
solaschast um 19,30 Uhr Im Hof deS FestungSgefäng -
nisseS an .

NS . -Frauenschalt — Deutsches Frauenwerk , OrtS -
grnppc Baden Baoen -Mittc . Am Donnerstag 10. Sep -
iember . findet um 16 Uhr im Lulfenhof ein Vortrag
unserer badlschen Dichterin , flrau Derwein , statt . Zahl -
reiches Erscheinen erwünscht .

Gesolgschast 30/111 . Am Mittwoch , 9 . September ,
tritt die Schar 1 um 20 Ubr am Holzhos an der Ge -
roldSauer Straße an . <HJ .-AuSweis mitbringen .) Am
Donnerstag . 10. Sept ., tritt die Schar 2 um 20 Uhr an
der Hindenourgschule an .

HJ . -BcrgsalirtcngruvPe Baden -Baden <Bann III ) . Die
Bergschar tritt am heutigen Mittwoch um 20 Uhr in
tadelloser Uniform vor der Hindenburgschule an . Ent -
schuldigungen für diefen Dienst werden leine ange -
nommen .

NS . -Frauenschast — Deutsche« Frauenwerf , Orts -
gruppe Hohenbaden . Am Donnerstag . 10. Sept ., 16 Uhr .

wird Frau Derwein au ! eigenen Werken vorlesen . All «
Frauen werden zu dieser schönen Veranstaltung ein -
geladen .

HI . -Stanbort Baden -0o » . Der HJ .-Standort führt
am kommenden Sonntag «ine Standorl - M « tsterschaft Im
KK.- Schleßeu durch. i)!ahe« S ist aus dem Schaukasten
der Ges . 26/111 zu «rieben .

Gefolgschaft 29/111 . Mittwoch um 20 Ubr ist Dienst
aus dem Wal >et -Hermann »Sportplatz . Sport ist mit »
zubringen .

RS . -Franenschaft — Deutsches flrauenwerl . Ort »-
gruppe ^ « Ikentialde. Am Mittwoch . 9 . Sept . . sindet kein
Heimnachmittag statt . Dafür beteiligen wir un -Z recht
zahlreich am Vortrag der ^ rau Derwein am DonnerS -
tag , 10 . Sept ., 16 Uhr . im Lulfenhof .

Technisch« Nolhilse , Ortsgruppe v , Baden Bade » hat
am Donnerstag um IS Uhr Appell für sämtliche techu.
Trupps deS TD . In den Stadtwerkeu für wichtige ,
dienstliche Mitteilungen . Ersebeinen unbedingt « Pflicht .

IM . Gruppe 28/111 , Soven .Baven . Die gan,e Grupp «
tritt am 9 . September um 15 Ubr am Waller -Hermann -
Sporlplav mit Sport an . Jungmädelprobe . Jedes IM .
bringt Brombcerblätter mit . Bei Regen um Uhr
am Vincentl -Sporlpla « .

BDM . -Werk ..Glaube und Schönheit ", Gruppe 28 o.
„Gymnastik ". Der Sport am Mittwoch , 9 . Sept ., muß
leider ausfalle » . Tie Formulare die ihr im letztssn
Dienst bekommen habt , bitte umgebend an den Bann
lau die BDM .. Werk -Beauflrag ^ Siesel Schöll ) zurück-
' "

JM . -Ü«ruppe 29/111 , Baden -Baden . Kalls es nach
9 Uhr morgens nicht geregnet dal : JM .- Schar 1 und 2
um 14 .45 Uhr am SteighäuSchen . Tadellos « Uniso / :i ,
weilße Söckchen : es sehll niemand . Uns« r Gruppensolvat
kommt heute zu unS in den Dienst . — JM .- Tcbar 3
und i um 15 Ubr an der Stadthalle , Sport . Schreib -
zeug . Falls eS nach 9 Uhr geregnet bat : JM .-Schar 1
und 2 um 14,45 Uhr am Marktplav ŵeiteres stehe
oben ) . JM .-Schar S und 4 um 15 Uhr an der Richard -
Wagner »Schule . Schreibzeug . Paßbilder tili die Leu
stungsbücher .

fen . In der gleichen Nacht , da wir unfern
Plan ausführten , starb Reinwald am Herz -
schlag . Er war immer leidend geweseG."

„Ich verstehe ", sagte Hartinger , „die Ent -
deckung. . ."

„Es war bedauerlich , aber die Schuld trifft
mich nicht.

"
. .Weiterl Warum trennte sich Olga von

Ihnen ?"
„Wir schieden in Güte , nachdem sie mir das

gestanden hatte , worüber ich schon dem Unter -
suchungsrichter in Florenz berichtete . Sie
waren Zeuge meiner Aussage ."

„Sie trafen Olga kurz vor ihrem Tode in
Wien . . . Was hatte diese Zusammenkunft für
einen Sinn ?"

„Auch das wissen Sie . Olga glaubte gewisse
Forderungen an mich zu haben . Sie schrieb
mir , daß sie meine Anwesenheit in Wien drin -
gend wünsche. Sie handelte im Juteress » ihrer
Schwester ."

„Und warum verheimlichten Sie in Florenz
den Besitz der Skulptur ?"

„Weil mir kein anderer Ausweg übrig blieb ."
„Das müssen Sie mir erklären !
„Sehen Sie , Herr Hartinger , ich mußte aus

zweierlei Gründen schweigen: erstens war die
Skulptur ohne Genehmigung der staatlichen
Stellen von mir ins Ausland verbracht wor -
den . Eine Strafverfolgung wäre mir also sicher
gewesen . Zweitens : das Photo war in Florenz
im Gepäck Olgas gefunden worden . Hätte ich
nun den Besitz offen zugegeben , so wäre der
Verdacht , der bereits bestand , noch verstärkt
worden . Das mußte ich auf jeden Fall ver -
meiden . Ich handelte aus Notwehr ."

Hartinger schwieg einige Sekunden . Skold
hielt seinem Blick stand.

Dann fragte Hartinger :
„Warum verteidigen Sie sich eigentlich vor

mir ? Sie müssen doch wissen, wie zwecklos
es ist ."

„Ich halte es trotzdem für nötigt
„Oder bilden Sie sich vielleicht ein , daß Ihre

Fabeleien irgendwelchen Eindruck auf mich
machen?"

„Durchaus nicht" , antwortete Skold , „ich halte
es nur für mein Recht, Ihnen zu versichern
daß ich schuldlos bin . Es .verletzt mich tief , wie
Sie mich behandeln . Ferner sollen Sie wissen,
daß ich so lange in Kreuth bleibe , wie Sie es
wünschen . Das heißt , bis man mich festnimmt .
Ich bin nicht feige , ich werde mich eben zum
zweiten Male verteidigen ."

„Tun Sie , was Sie für das Richtige halten ."
Ein neues Schweigen .
Dann Hartinger : Ist Cena Reinwald hier

bei Ihnen im Haus ?"
„Sie war es . Vor wenigen Minuten ging

sie fort ."
„Was wollte Sie bei Ihnen ?"
„9J! ich warnen ."
„Sie wußte , daß Sie in Kreuth waren ?"
„Nein . Herr Hartinger darin irren Sie ."
.Wollen Sie es mir nicht erklären ?"

„Gern . Sie haben doch einen kleinen Jungen
. . . und der erzählte ihr das , was er gestern
erlauscht hatte . Daraus entnahm sie , daß ich
hier sein müsse , und daß die Skulptur gleich-
falls hier sei ."

„ Es war ihr also bekannt , daß Sie die Skulp -
tur besaßen . . ."

„Gewiß , das wußte sie. Sie wußte es schon
vor elf Jahren in Varna . Und in Wien hatten
wir wieder davon gesprochen."

„Ist es Ihnen klar . Herr Skold , wie sehr
Sie Cena Reiuwald belasten ?"

„Leider bleibt mir kein anderer Ausweg ."
„Und wie war es in Florenz ?"
Skold überlegte einige Sekunden . Er war

jetzt viel ruhiger als zuvor .
Dann sagte er fest :
„Cena leugnete ihr Wissen, um mich nicht

einer Strafverfolgung auszusetzen . Sie wußte
ja , daß ich die Skulptur ohne Genehmigung der
staatlichen Stellen ins Ausland gebracht hatte ."

„Trotzdem hätte sie die Wahrheit sagen
müssen."

«Sie schützte mich, weil sie an mich glaubte ."
„Genau so glaubt sie heute noch an Sie ?"
„Immer noch ."
„Daun darf ich wohl annehmen , daß sie Ihnen

menschlich sehr nahe stand . . ."
„Das dürfen Sis ."
„Und heute ?"
Skold antwortete nicht . Er lächelte plötzlich

in seiner alten Art .
Hartinger , der die Oual nicht mehr aushielt ,

wandte sich ab und ging ohne Gruß .
Im Nebenzimmer starrte man ihm entgegen .

Er schritt an den Jlitsch vorüber , nickte Eller -
mann kurz zu . össuete die Tür und trat auf
den Gang hinaus . Ellermann folgte ihm . Sie
fanden den Weg ins ft-reie .

Schweigend gingen sie nebeneinander über
die Lichtung . Sie stiegen den Hohlweg hinab .
Unten am See stand Regina .

Sie blickte ihnen entgegen .
Ellermann reichte ihr freudestrahlend die

Hand :
„DaS Spiel ist gewonnen , Regina ! Wir müs¬

sen sofort telegraphieren .
"

„Schon geschehen "
, antwortete Regina . ..ich

komme gerade vom Postamt .
„Und Klaus ? " erkundigte sich Hartinoer .
„Den erwischte ich hier unten am See . Leider

war nichts aus ihm herauszubringen ."
„Haben Sie nichts von Fräulein Reinwald

gesehen?"
„Nein ."
Sie gingen am See entlang . Dann stiegen

sie langsam zum Holzhaus empor .
26.

Im Hause angekommen , erfuhr Hartinger
von Marinka folgendes : Cena Reinwald war
vor ungefähr zehn Minuten eingetroffen , sie
hatte sich ganz kurz in ihrem Zimmer aufge -
halten und war gleich wieder fortgegangen .
Sie fei, so beichtete Marinka . sehr nervös ae -
wesen und habe keinerlei Nachrichten hinter -
lassen. Anscheinend wäre sie in den Wald bin -
ausgewandert . ' ( Fortsetzung
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Ngmrre läuft rot an Ä 1M2Saatwa «

Tenor Aauirre . öer Präsident ter Gocieda »
Chemica Anonima in Santiaao öe Chile brückte
auf einen öer Taster an seinem Schreibtisch.
Einige Sekunden Saraus betrat ber Sekretär
den Raum .

„Juan "
, sagte ber Präsident un -d klopfte auf

einen Briefbogen , „wie mir eben von unserer
Auskunftei mitgeteilt würbe , bekommen bie
Cordillera -Werke einen neuen Ingenieur aus
Europa . Der Mann soll im Besitz einer Hor -
mel für die Herstellung eines neuen Treib -
ftoffes sein. Was machen wir mir bem Mann ?"

.Kaufen !" meinte ber Sekretär schlicht.
„Natürlich " , nickte Senor Aauirre . „das müs-

fen wir schon aus Prestigegründen , bamit bie
Konkurren , zerspringt . Außerdem dürfte es
sich um ein erstklassiges Geschäft hanbeln . Nur
sind biese europäischen Ingenieure in mancher
Hinsicht eigen .

"
„Bei einem gewissen Betraa "

, sagte Juan ,
„hört sich auch bie europäische Eigenheit auf ."

Einige Tage später betrat Herr Larsen aus
Stockholm , ber neue Ingenieur ber Cordillera -
Werke , bas Prrvatkontor bes Präsibenten der
Konkurrenz .

„Buenas tarbes !" begrüßte Senor Aauirre
öen gepflegten jungen Herrn .

„Buenas tarbes !" entgegnete der Ingenieur .
„ Es freut mich"

, sagte ber Präsident , „baß
Sie unserer brieflichen Einladung , mich zwecks
unverbindlicher Aussprache zu besuchen, Folae
geleistet haben . Zigarre gefällig ?"

„No !" — „Vermoutv ? " — „No !"
Senor Aauirre zuckte leicht zusammen , denn

er war birokte Ablehnung nicht gewöhnt . „Also
Senor Larsen "

, fuhr er fort , „dann wollen wir
rasch inS Reine kommen . Ich biete Ihnen einen
IahreSkontrakt an mit tausend Pesos monat -
lich ." — „Nol "

„Hm ! Also einen breijährigen Kontrakt ,
zweitausend Pesos unb eine einmalige Zulage
von zehntausend !" — „No !"

.^ wanzigtausewd ! Mein letztes Anaöbot !" —
..No !"

Senor Aauirre zoa eine tiefe Stirnfalte und
schüttelte das bazugchöjrige Haupt . Er ging zum
Fenster , kehrte um unb schrie :

„Fünsundzwanzigtausenb !" — ..No !"
„Dreißig ?" - . .No !"
Präsident Aguirre zwang sich zur Ruhe unb

zerbrach nur einen Bleistift .
„Junger Mann " , sagte er . „ ich habe eine

Tochter . Sie ist eine anerkannte Schönheit . Ich
gedenke, mich um einen passenben Mann für sie
umzusehen . Vielleicht hätten Sie Chancen .
Was meinen Sie bazu . Senor Larsen ?" —
„No !"

„Herr !" brüllte Aauirre . „Sinb Sie wahn -
sinnig ?" — „No !"

Der Präsident sprang mit beiden Beinen zu-
gleich hoch. „Hunderttausend "

, überschlug sich
seine Stimm ?, .Lar aus die Hand für die
Formel . Abgemacht?"

„No !"
„Hiiinaus !" kreischte Senor Aauirre . bann

sank er in den nächsten Sessel .
Am yächsten Abend traf der Präsident seinen

Konkurrenten Almada im Klub der Indu -
striellen .

„Hallo "
, begrüßte ihn ^>er Feind , „wie haben

Sie sich gestern mit meinem neuen Ingenieur
unterhalten ?"

.LVas ? DaS wissen Sie bereits ?"
„Ich wußte es schon vorher " , meinte Al»

maba , „Larsen ließ mich nämlich kMen Brief
lesen unb bann habe ich ihn z« IHnen geschickt!"
,L3ie , das wagten Sie ? Waren Sie benn wirk-
lich so sicher , daß ber Idiot auf alleö nur mit
„No" antworten würde ?"

„Durchaus !" entgegnete Almada . ..Er kannte
nämlich noch kein Wort Spayisch . Und ba habe
ich ihn bas „Buenos tarbes !" aelehrt und ihm
eingeschärft , auf alle Fragen mit „no " zu ant -
Worten.

„Daß Sie ein alter Gauner sinb "
. empörte

sich Senor Aguirre . „weiß ich schon lange. Aber
derartige geschäftliche Mätzchen grenzen an Un-
moral !"

„Andreas Schlüter " in Venedig
Vor einem mit großen Erwartungen erschie -

nenen und sichtlich stark beeindruckten Publi -
kum erlebte ber Terra -Film „Andreas
Schlüter " in Venebig seine Uraufführung .
Deutfchlanb hat mit diesem Werk nach den Er -
folgen , die „Der große König " und „Die gol-
dene Stadt " bereits zu verzeichnen hatten , -mm
dritten Male den hohen Stand seines film -
künstlerischen Schaffens im Rahmen der dies -
jährigen Internationalen Filmkunstschau doku-
mentiert . Wuchtig, wie das geniale Lebens -
werk bes Bilbhauers unb Baumeisters An-
breaS Schlüter , mit dessen kraftvoll schöpfen-
scher Persönlichkeit der Film von Herbert
Maisch nun die breite Öffentlichkeit bekannt
macht, sind Darstellung . Bildstil und Handlung .♦

Die Stadt , Bühnen Freiburg bringen zum 50. Ge¬
burtstag de« in flrciburg geborenen Komponisten Bruno
Stürmer in einem unter Leitung von Ovcrndirektor
Bruno Vondenhofs stehenden Kammer -Orchesterkonzert
Stürmers „ Konzert für Streichorchester op . 100" in Erst ,
ausfühnmg am 14 . September in den „ Kammerspielen ' .

tr .

Die neue Spielzeit im Mannheimer Nationaltheater
degmtn am Sonntag mit der Aufführung von Mozarts
..ZairberslSte ' . Der 11 . September bringt da « erste
Scbauspiel mit Milan BegovIcZ „Herzen im Sturm " . —
Im Schwetzinger Rokokotheater werden
Goethe ? Schauspiel „ Die Geschwister " u« d sein Lustspiel
„ Die Mitschuldigen " am Sonntag . 1Z. Sept . . ausgeführt .

Das Konzertprogramm der Stadt Heidelberg weist für
den Winter 1942/43 mit acht Sinfoniekonzerten , acht
kammermnsikalischen Veranstaltungen und vier Chor ,
lonzerten einen vielseitigen Inhalt aus . Dt « Sinfonie -
konzerte , die in der Stadthalle stattfinden , stehen unter
der Leitung des Städt . Musikdirektors Bernhard Conz ,
während die Chorkonzerte Universitätsprosessor Dr . M .
Poppen dirigiert .

Staatsrat Dr . Wilhelm Furtwitngler wird wie in ver»
gan « ener auch In kommender Spielzeit ein « Neueinstu «
dierung In der Wiener StaatSoper vornehmen .
Nachdem unter seiner musikalischen Leitung und in der
Inszenierung Lothar Müthelz in der vorigen Spielzeit
der „ fligaro " mit nachhaltigem Erfolg zur Aufführung
gelangte , folgt in diesem Jahr Richard Wagners „Tri -
stan und Isolde " .

In Antwerpen wurde eine Ausstellung eröffnet , die
dem Wiederaufbau des RubenS -HaufeS gewidmet Ist .
Prof . Dr . MulS umritz in fein «r Eröffnungsansprache
vor Vertretern deS Antwerpener Kunst - und Geistes -
lebenS den Sinn der Ausstellung . F .

Nene Kräfte am Badischen Staatstheater

mmmMm
Anita Zorn Aufnahme: Wieser , Konstanz.
Mit dieser Künstlerin wurde eine vielseitig einsatzfähige
Kraft für die kommende Spielzeit gewonnen , die schon
über ein reiches Repertoire verfügt .

Peter Posch 1 Aufnahm« Privat .
Unter den neuen Kräften des Schauspiels wird dieser
aus Heilbronn kommende Darsteller die Rollen spielen ,
die in das Fach des Chafakterbonvivants fallen . Man
wird Ihn also in modernen Stöcken ebenso erleben , wie
in klassischen und historischen .

Die Stadt Salzburg hat den hundertsten Jahrestag
des Bestehens Ihres MozartdenkmalS würdig begangen .
In Mozarts Geburtshaus wurde ein « Ausstellung er-
öffnet , di« in Bildern , Medaillen und Dokumenten die
Entft «hungSgefchichte des Denkmals aufzeigt . Am Denk -
mal selbst fand eine schlichte Feier statt .

und JCanu£atiKQ\ in MonjhAeini
Im Mannheimer Mühlauhafen führte bie

Hitler -Jugend am Sonntag weitere Vergleichs -
und AusscheibungkäMpfe im Rudern und Kanu
durch. Im Mittelpunkt standen die Gebiets -
Vergleichskämpfe im Rudern , die sehr spannend
verliefen . Im Ersten Bierer siegte Württom -
berg vor Westmark , im Achter Hessen -Nassau
vor Westmark unb Moselland . Der badische
Achter schied, in Führung liegend , wegen Dol -
lenbruchs aus .

Ergebnisse : H J .-V ergl « ichSkiimpfe : Ach.
ter : 1 . Hessen/Nassau (Germania Mm . /RUsjelsbeimer
RK .) 4 :36,3 . Vierer : 1 . Württemberg (Donau Ulm )
5 :11,6 ; 2 . Baden «Renngem . Mannheim ) . Leichter Vie -
rer : 1 . Württemberg 5 :14,2 . Einer - Kaiak : 1 . Baden .
Zweier - Kajak : 1 . Baden : Vterer -Kaiak : 1 . Baden .
Mannschafts -Kanadier : 1. Hessen-Nassau , 2 . Baden .
Siner - Kanadier : 1 . Baden . Zweier -Kanadier : 1 . Baden .
BDM . - V « rgl « tchSkSmpfe : Gig -Doppelvierer -
Stilrud «rn >

"
Ras
BÄ
Kajak : 1 . Baden II , 2 . Baden I . Vierer -Kajak : 1 . Baden .

Niederlage unserer Schwimmer
Am Strand von Albaro bei Genua nahm am

Samstag der Schwimmländerkampf zwischen
Deutschland und Italien seinen Anfang . Der
erste Tag brachte der jungen deutschen Mann -
schaft mit 22 :18 Punkten eine knappe Führung ,
die vor allem durch die Doppelerfolge im
Kunstspringen und im 200-Meter -Brustschwim -
men »« stand« kam . Italiens schnelle Kraul »
schwiurmer waren über 100 und 400 Meter et -
fvlgreich.

Am Sonntag konnte bie junge deutsche LS« -
dermannfchaft der Schwimmer ihren Bor »

fprung vom ersten Tag nicht verteidigen . Durck
ausgesprochenes Pech des Deutschen Meistert
im Turmspringen ging der Länderkampf mit
40 :42 Punkten verloren . Im Turmspringen
hatte sich der deutsche Meister Kitzig nach de«
vier Pflichtsprüngen einen klaren Vorsprung
gesichert, als er bei seinem Kürsprung , eine »
eineinhalb Auerbachsalto rückwärts aus de «
Stand , im Niedergehen das Brett berührte uiri
deshalb mit 0 Punkten gewertet wurde . Trotz
eines Blutergusses sprang er weiter und ret >
tete den dritten Platz für Deutschland . DaS
abschließende Wasserballspiel , das 3 :3 (2 :2) un >
entschieden endete , konnte infolge Fehlens einet
neutralen Schiedsrichters nicht geweitet wer -
den.

Mit Rundenvorsprung gewonnen
Die Radsportler von Deutschland , Kroatien

und der Slowakei traten am Sonntag in del
slowakischen Landeshauptstadt Prehburg *n«
Dreiländerkampf im Straßenfahren an. Hun <
dertmal war der 700 Meter lange RundkurS
zu durchfahren . Der Breslauer Mirke über -
rundete das Feld schon nach der 20. Runde , di «
beiden Wiener Balenta und Gabriel erzielte «
in der SS . bzw . 90. Runde gleichfalls Runden -
gewinne , womit der deutsche Enderfol « bereit ?
gesichert war . Mit Rundenvorsprung und 10
Punkten blieb Deutschland in b«r Länberwer «
tung Sieger vor Kroatien mit 83 Punkten ,
wSZrenb die Slowakei nicht gewertet werde »
konnte , da nur Muellner das Rennen beendete .
Einzelsteger wurde der Wiener Balenta mit
30 Punkten .

Spoxt in JC&vza
Mannheims Fußballelf zum Spiel gegen

die Pariser Soldatenmannschaft am 20. Sep -
tember in Mannheim würbe wie folgt aufge -
stellt : Keimig sWaldhof ) ? Schneider (Waldhof ) ,
Krieg (BfR .) : Müller , Rohr , Lohrbacher lalle
BfR .) ; Eberhardt (Waldhof ) , Danner (BfR .) ,
Erb (Walbhof ) , Lutz , Striebinger (beide BfR .) .

Kroatie « «« d die Slowakei bestritten w
Agram einen Fußballänderkampf . Die Begeg -
nung endete 1 :1, nachdem die Slowakei bei der
Pause 1 :0 geführt hatte .

Die Nationalmannschaften von Dänemark
und Schweden trafen in Lanbskrona in einem
Handballänberkampf zusammen . Die Dänen
siegten knapp mit 12 : 10 Toren .

Deutscher Rollk«»stla«fmeister wurde in Er¬
furt der Nürnberger Freimut Stein , der erst
vor acht Tagen in Breslau die deutsche Ju¬
gendmeisterschaft gewann . Waldeck (Erfurt ) unb
Unger (Nürnberg ) kamen auf dte nächsten
Plätze . Der Titelverteidiger Händel (Nürn -
berg ) war nicht am Start .

Walter Lohma «« (Bochnm ) gewann auf der
Nürnberger Radrennbahn den „Großen Preis
von Nürnberg " vor Schindler , Hoffmann , Wer »
ner , Groenewagen unb Umbenhauer . '

Zwei internationale Tenuiskämpfe haben bie
deutschen Spitzenspieler noch in diesem Monat
vor sich. Vom 11 . bis 13 . September steigt ein
Städtekampff Berlin —Agram und acht Tage
später kommt es in der rumänischen Haupt -

stadt zu einem Treffen Bukarest — Berlin . Die
deutschen Farben vertreten Eppler . Gkpsert
und Koch b«W. Frl . Käppel , Eppler und Koch.

Se « iore « -Tcuuismeister wurde in Verlin
wieder der Breslauer Max Hopfenheit . Das
Doppel gewannen Bergmann/Lorenz (Dres -
den/Berlin ) .

Danemark scho
'
g weniger

Gelegentlich deS Schieß - DreiläuderkampfeS
zwischen Deutschland , Italien unb Ungarn in
Karlsruhe , schössen wie berichtet , die deutschen
Schützen auch für den Fernlänberkampf gegen
Dänemark mit dem KK-Gewehr , während die
dänischen Kameraden ihre Uebungen auf den
Ständen in Kopenhagen erledigten . Mit 8073
zu 5553 Ringen kamen die deutschen Schützen
zu einem schönen Erfolg . Liegend lautete daS
Ergebnis 1902 : 1924, kniend 1874 : 1339 uud
stehend 1880 : 1790 für Deutschland .

Baran -Falk entthront
Auf der Mitteldeutschen Kampfbahn w Er -

furt wurde am Samstag die deutsche Paarlaus »
Meisterschaft im Rollkunstläufen entschieden .
Es gab eine genaue Umkehruna des Vorjahrs -
ergebnisseS und die Berliner Titelverteidiger
Ria Baran - Paul Falk mutzten die Meister -
würde an das Dortmund -Erfurter Paar Mar -
grit Lauer -Karl Waldeck abgeben . DaS Ende
war aber denkbar knavv.

Familien - Anzeigen
Y Di © Geburt unseres ersten

Kindes , eines kräftigen Sonn¬
tags jungen , Peter - Jörgen , zei¬
gen in stolzer Freude an : Frau
Lisa Grube , geb . Eckert ; Hans
Peter Grube , Gaggenau , Goethe¬
straße 10. den 6. Sept . 1942.

Y Unsere Brigltte -Monlka -Liselotte
ist angekommen . In groß . Freude :
Siegfried Wernhardt nnd Frau
Rosel , geb . Antkowiak ,

*z. Z . im
Osten , Bmch ^al/Joß -Fritz -Siedc«
lung 10, z . Z . im Kranke nhaus .

Liselotte Harsch , Pforzheimer -
str . 44. RAD .-Lager 16/122 , ( Jam¬
mer tingen , Ör . med . Gerhard
Knobloch , Unterarzt d . R . im
Osten . Weißhoferstr . 47, Ver¬
lobte . Bretten i . Baden , 6. 9. 42.

Dem feigen Fliegerangriff am
3. Sept . 1642 auf Karlsruhe ist
meine liebe gute Frau , unsere
liebe Schwester » Schwägerin
und Tante (13480

Marie Eschner
geb . Böttcher

im Alter von 64 Jahren zum
Opfer gefallen .
Karlsruhe , 8. Sept . 1942.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Wilhelm
Eschner nebst Verwandten .

Beerdigung : Donnerst «« , 10. 9..
mittags 13.30 Uhr .

Unerwartet rasch wurde meine
liebe Frau und gute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwägerin und Tante

Berta Rlttershofer
geb . Roth

im 69. Lebensjahre in die
Ewigkeit abgerufen .
Karlsruhe , Karlstr . lffltT 8. 9. 42.

In tiefem Leid : Aua :. Rltters¬
hofer Wwr . : Liesel Rackel
geb . Rittershofer : Theodor
Rackel ; Liselotte Raekel ;
Irmgard Rackel .

Beerdignn « : 10. 9. <2 . IT Uhr ,
von Ider St . MichaelskLrche
Beiertheim aus .

Nach langem , schweren Leiden
ist gestern um 21 Uhr meine
liebe gute Frau , unsere treu -
besorgte Mutter , Großmutter ,
Schwester . Schwägerin und
Tante (13557
AnnaStlchling geb. Moritz
sanft entschlafen .
Karlsruhe , 8. Sept . 1942.
Heidelberger Str . U ,

Namens der trauernden Hin¬
terbliebenen : Karl Stlehllng .

Feuerbestattung am 10. Sept . ,
um 13 Uhr .

Schmeraerfüllt geben wir die
tief traurige Nachricht , daß
mein über alles geliebt . Mann
u . Lebenskamerad , unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel

Karl Wlora
im Alter von 58 Jahren , am
3. Sept . als Opfer de » Terror -
angriffes sein Leben lassen
mußte . (13397)
Karlsruhe , Ratlbor , Eltville ,
den 7. September 1942.

In unsagbarem Leid : Frau
Margarete Wlora und Verw .

Mit den Angehörigen trauern
wir um unseren Geschäftsfüh¬
rer . der uns leider nur kurze
Zeit seine wertvolle Arbeits¬
kraft aur Verfügung stellen
konnte . Wir verlieren in Herrn
Wiora einen tüchtigen Mit¬
arbeiter und lieben Arbeits¬
kameraden ; wir werden ihm
stets ein ehrendes Gedenken
bewahren .

Betriebsführer und Gelolg¬
schaft Kaufhaus Friedrich
Hölscher KG ., Karlsruhe .

Bei dem Fliegerangriff vom
2./3. 9. 42 verlor ich meine lb .
gute Mutter , Schwester . Tante
und Schwägerin (13242

Franziska Braun
geb . Kehrer

Karlsrahe, 8. Sept. 1942.
In tiefem Leid : Friedrich
Braun ; . Hildegard Braun ;
Heinrich Kehrer ; Geschwlst .
und alle Anverwandten .

Beerdigung : Donnerstag nach
mitt . 14.30 Uhr Hauptfriedhof .
Wir betrauern in der Hinge¬
schiedenen eine treue u . im¬
mer pflichtbewußte lb t Arbeits¬
kameradin der wir ein ehren¬
des Andenken bewahr, werden.

Betrldbsführer n. Gefolgseh.
Wollenscbläger & Co., Khe.

Heute früh um 10 Uhr ent¬
schlief nach Gottes hl . Willen
mein Ib . , trembesorgter Gatte ,
unser Vater , Schwiegervater ,
Großvater . Bruder und Onkel
Franz Karch , Böckermstr .
im Alter von 64 Jahren .
Odenheim . Püttlingen . 8. 9. 42.

In tiefer Trauer : Frau Ba -
bette Karch geb . Kniel ; Wll -
heim Pfoh und Frau Hilde
geb . Karch ; Schwester Julia ;
Karl Lutz und Frau Babette
geb . Karch u . Kinder ; Josef
Fröhlich u . Frau Maria geb .
Karch u . Kinder ; Alexander
Karch . z. Zt . Wehrmacht , u .
Frau Liesel geb . Essenpreiss
u . Kinder , nebst Angehörig .

Beerdigung : Donnerstag , 10. 9.
1942. mittags 1 Uhr .

Für die vielen Beweise der
Teilnahme , die Blumenspenden
u . die Beteiligung bei der Be¬
stattung meines Mannes , des
Ingenieurs Adolf Schil ssler ,
danke ich anf dies . Wege herz¬
lich . Bes . Dank d . Reichsbahn¬
direktion Karlsruhe , vertreten
durch Herrn Reichsbahnamtm .
Stadler , sein . Berufskameraden ,
d . Wehrbezirkskommando Khe . ,
vertreten durch Herrn Major
Lang , den Kameraden seiner
Kriegseinheit , den Vertretern
der Partei , nnd nicht zuletzt
Herrn Pfr . Haus f . seine tröst .
Worte u . den Schwestern des
Diakonisseakrankenhauses für
die aufopf . Pflege . Dank auch
den Mitbewohnern im Hause .

Babette Schflssler.
Karlsruhe, den 6. Sept. 1942.
Angartenstraße 76.

Für die überaus warme An¬
teilnahme an meinem großen
Leid , sowie für die letzte Eh¬
rung meines lb . Mannes , un -
seres guten Vaters , Schwieger¬
vaters und Großvaters Adolf
Müller . Glasermeister , sage
ich . auch im Namen aller Hin¬
terbliebenen . herzlichen Dank .

Frau Maria MBUer Wwe.
geb . Schulz .

Sandweier, 8. Sept. 1942 .

Amtliche Bekanntmachungen
Karlsruhe . Ausgabe der Lebensmittelkarten . Am Freitag , den 11. Sep¬
tember 1947, in der Zell von 8—1« Uhr durchgehend , werden wie bis¬
her in den Geschäftsstellen der NSDAP , der auf der gelben Ausweis -
karte angegebenen Ortsgruppe der NSDAP, die Lebensmittelkarten
Mir den 41 . Versorgungszeltraum vom 21. 9 . bis 18. 10. 4? an die In
Karlsruhe (einschl . Vororte ) wohnenden Finwohfter ausgegeben . Bei
den Ausgabestellen ist nur Insofern eine Aerrderwvg eingetreten , daß
die Ausgabestell * :

Ortsgruppe Buiach n« ch Schuttvaus Lltzenhardtstr . S4
Ortsgruppe Hauptpost II nach Schulhaus Leopoktschule
Ortsgruppe Mitte II nach Schulhau , Markgraferochule
Ortsgruppen West I, West H urvd West III nach

Schulhau * Helmholtrschule
Ortsgruppe Südwest I nach Schulhaus Goetheschute
Ortsgruppe West V nach Gastwlrtsch . i . „ Blücher " , Maxaustr .

verlegt worden sind . PUr die Ortsgruppen In Durlach I—IV findet die
Kartenausgetoe Im Rathau « Durlach , für die Ortsgruppe Au« im ehe -
maligen Rathaus Durlach -Aue statt . Die Ausgabe der Lebensmittel¬
karten erfolgt auf Vorzeigen des gelben Personalausweises nur auf
den Geschäftsstellen der NSDAP , oder In den für verschiedene Stadt¬
gebiete angegebenen Ausgabe lokalen . Fliegergeschädigte , die In Not¬
quartieren untergebracht sind , erhalten Ihre Lebensmittelkarten bei
der für ihre frühere Wohnung zuständigen Ortsgruppe der NSDAP ,
auf Grund des Lebensmittelkartenausweises oder bei Verlust des¬
selben auif den Ausweis für FMegergeschüdlgte . Wehrmachtsangehö¬
rige , die al* Selbstverpfleger aus der Truppenverpflegung abgesetzt
sind und keinen eigenen Haushalt führen , erhalten Ihre Lebensmittel¬
karten bei der Standortkommandantur Karlsruhe , Blumenstr . 2. Am
Donnerstag , der 10. September , nachmittags , am Freitag , den 11. Sep¬
tember und am Samstag , den 12. September 194? sind die Schalter der
Kartenstelle „ Ausgabe der Lebensmittelkarten " geschlossen . Am Frei¬
tag den 11. September , bleiben sämtliche Geschäftsräume mit Aus¬
nahme der Reisekartenschalter geschlossen .
Die Ausgabe der Lebensmittelkarten für die Selbstversorger in Brot
erfolgt für die 41 . Zuteilungsperiode nicht b . den Ortsgruppen , sond . :
1. für die* in Karlsruhe einschl . Vororte (Jedoch ohne Karlsruhe -Durlach
und Karlsruhe -Aue ) wohnenden Selbstversorger in Brot am Montag ,
den 14. und Dienstag , den 15. Sept . 1942, während der üblichen Ge¬
schäftsstunden beim städt . Emährungsamt — Abt . Selbstversorger —
Karlsruhe , Ettlingerstr . 1 ; 2. für die in Karlsruhe -Durlach und Karlsruhe -
Aue wohnenden Selbstversorger In Brot am Dienstag , den 15. Sept .
1942 während der üblichen Geschüftsstunden Im Dathaus Durlach ,
2. Stock , Zimmer Nr . 7. Hierbei müssen sich dl* Selbstversorger in
Brot In einer für die ganze Zelt der Selbstversorgung Verbindlichen
Erklärung für das Lohn- und Umtauschverfahren oder für den Bezug
von Mehl und Brot beim Bäcker entscheiden E* wollen deshalb die
Lebensmittelkarten in diesen Fällen nur von solchen Personen ab¬
geholt werden , die befugt sind , diese Erklärung abzugeben DI*
Verbraucher haben die Bestellscheine einschl . de » Bestellschein * 41
der Relchselerkarle und des Marmel ad enbe *tell *chein * 41 der Reich, -
karte für Marmelade (wahlweise Zucker ) In der Woche vom 14.—1».
September 1942 bei den Verteilern abzugeben . Bei ver *p«teter Ab¬
gabe der Bestellscheine werden dies * nur mit ■/. , Vi oder V« der
Gesamtmengen Im Verhältnis der abgelaufenen Wochen bewertet .
Das Gleiche gilt auch für die Abgabe de * Elerbe *tell *cheln *. Wer die
Ihm zustehenden Eier bei einem In Karlsruhe (einschl . Vororte ) woh¬
nenden Selbstversorger beziehen will , kann sich in der gleichen Zeit
unter Vorlage seine * Per *onalau *wei *e * für die Leben *mlttelver *or -
gung und der Relchselerkarte beim ErnShrungsamt einen Berechti¬
gungsschein hierfür ausstell , lassen . An Selbstversorger werd . f . etwa
belieferte Eierbestellscheine oder vorgelegte Eierkarten Berechti¬
gungsscheine nicht ausgegeben . Die Verteiler müssen die entgegen¬
genommenen Bestellscheine In der Woche vom 21. bl * 14. Sept 1942
zur Ausstellung der Bezugscheine beim Ernährung samt abliefern .
Die Lebensmittelkarten sind vom Versorgung,berechtigten mit Tinte
auszufüllen und sorgfältig aufzubewahren , weil kein Ersatz geleistet
wird . Es wird darauf hingewiesen , daß schwer bestraft wird , wer un¬
berechtigt Lebensmittelkarten in Empfang nimmt oder verwendet .
Karlsruhe , 8 . 9 . 42. Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt , Abt . B —

Bruchsal . Weitere Zuteilung von
KK*e in der 40. Zutellungiperiode .
In der 40 . Kartenperiode wird eine
nochmalige Zuteilung von Käse In
Höhe von 125 Gr . vorgenommen .
Die Abgabe erfolgt auf den Ab¬
schnitt N 30 aller rosa u . blauen
Nährmittelkarten 40 bl , zum Ab¬
lauf des 20. 9. 1942 . Bruchsal , den
5 . Sept . 1942. Der landtat des Krei¬
ses Bruchsal — Ernährungsamt
Abteilung B — .

Stellen - Angebote
Schlosser - oder Werkzeugmacher -

melster als Leiter eines Betriebes
von ca 50 Mann im Kreis Mos¬
bach I. Baden sof . gesucht . Ang .
unter 11995 an Führer -Verlag Khe .

Stellen - Gesuche
Vertrauensposten , eventl mit Kon¬

troll - Prüf- u . Relsetätigk ., sucht
Herr aus Uhr.- u . Goldw .-Branche .
Ausführt . Angebote mit Gehalt, -
ang . unt . 21405 an FUhrer-V. Khe

Verkäuferin , gelernte , sucht Stelle
In Metzgerei . Angeb . unter 21404
an den Führer -Verlag Karlsruhe

Fräulein , Ende 50, selbst . In Küche
u . Hau »h. , sucht Steile In guten ,
frauenlos . od . sonst ruh . Haush .
Arvq . u . L 15457 an Führ.-Verl . Khe .

Stenotypistin , tücbt ., zum bald Ein¬
tritt gesucht . Angebote u . A 1277?
an den Führer -Verlag Khe.

Zeitungiträgerin für Stadtteil
Bulach gesucht . Führer -Verlag
G . m . b . H.. Vertrfebsabtelhrng .

Putzfrau f. Vi Tag d . W. ges . Ledhl .
Scharpfenecker , Khe, Adlerstr . 7.

I

Verkäufe
D.«Popeline -Mantel Gr . 40, 55 RM ,

gut erh ., zu verkauf . Khe ., Nokk -
strafte 2, IV, Stock . (21445)

Anzug Gr . 46, gut erh ., dunkel ,
80 RM. zu verkauf . Khe„ Kaiser -
Straße 48, II. (21494)

Tl«eh (Schneidertisch ) , groß , eich .,
20 Mk .. zu verkaufen . Horn , Khe .,
Luiserwtr . 87. abend » ab t Uhr,

Tisch 25 RM ., W. Schrank 20 RM . zu
verk . Khe ., Kfonenstr . 71, I.

Schreibmasch . , gut erh ., leicht rep .-
bed ., 45 RM. Kochtöpfe , Elsen¬
kasserollen , Geschirr Insg . 30 RM.
zu verk . Khe

Herd , weiß , kompl ., 80 RM . zu vkf.
Ang . u . 21512 an Führer -Verl . Khe .

1 Roggendrescher , gebr . Damenrad
145 M., Wagen aefed ., unterrenk ,
bar , 100 Ztr . Tragkr ., 380 M . z . vk.
Mauz , Rohrdorf über Meßkirch .

Zu vermieten
Zimmer , zu verm . I.sopoI6 -

strafte 5, 3 Treppen , Khe . (21424)
Zimmer , schön möbl ., an »oliclen

M* rvn sofort ru vermieten . Martin ,
Gerwlgslraße 8, Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., an Herrn zu vermie¬
ten . Khe. , Kronenstr . 22, 4. Stock ,
Schloßseite . (21587)

Mietgesuche
2—5 Zimmer , teer od . möbl ., sofort

gesucht . Angebote unter 21444
an «den Führer -Verlag Khe.

2—5 Zimmerwohnung , auch außer¬
halb Khe. u . gr . abschließbarer
Raum zum Möbel -urft erst eilen auf
sof . gesucht . Angebote u . 21440
an den Führer -Verlag Khe .

—4 Zimmerwohnung , mögl . m. Bad
sof . gesucht . Angebote u . F 13501
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerwohnung mit Bad für
ÜMeres Ehepaar , total fliegerge -
schüdigt . sofort gesucht . Ang . M.
2156? an den Führer -Verlag Khe.

Tier markt
Einstellschweine , prim-a , stehen z .

Verkatri . Karl Gehring , Durlach ,
Mittelstraße 20, Ruf ZS5.

Milchschweine , schön , zu verkauf .
Fledrlchstal , lulsenstr . 1. (15514)

Entlaufen
Hund (Schnauzer , Pfeffer und Salz )

entlaufen . Ohne HalsbÄfld . Abzu¬
geben bei Urschief , Sofien -
Straße 75. Khe . (?1502)

Verloren
Schirm , br ., verloren am Sonntag

abend von Rotenfels Schmelzer¬
brücke (Badwald ) . Abzugeben
gegen Belohnung im Führer -Ver-
lag Gaggenau . (5887)

Knirps , rotkariert , 6. 9. Schrempp -
Gaststätte liegen geblieben .
Abz . geg . Belohn . Fundbüro Khe .

Vermischtes
Ortsgruppenbefehl Nr. 9. Techn .

nische Nothlife Ortsgr . V/7 Khe .
Bei Wohnungswechsel haben die
Angehörigen der Techn . Nothlife
sofort die neue Adresse bei der
Dienststelle der TN. Karlsruhe , Ad-
ierstr . 2, aufzugeben . Der Ortsfüh¬
rer : Fr . Schneider , Kameradscht .

Mit Rücksicht auf die z . Zt . vorhan¬
dene Raumnot bitten wir alle Ge¬
schäfts - und Betriebsinhaber In
Karlsruhe und der näheren Umge¬
bung , uns freie Büro-, Kontor -,
Geschüfts -, Lager - und Betriebs -
räume alsbald zu melden unter
Angabe der Größe der verfügb .
Räume , etwaiger besonderer Ein¬
richtungen für Heizung , Beleuch¬
tung u . Lagerung u . des verlang¬
ten Mietpreises . Es wird gebeten ,
Anmeldungen zu richten an Indu¬
strie - und Handelskammer Karls
ruhe , Karlstr . 10, Rirf 4510 .

Der Finder m. CeldbSrse wird ge¬
beten , am Freitag abend gegen
*/il Uhr im Ga *thau * „ Zur Rose " ,
Amaiienstr . 87, Khe ., wieder vor¬
zusprechen , Herbert Wagner

Theater
Bad . Staatstheator . Große » Hau ».

Beg . der Vorspielzelt Sonnt . 15. 9 .
17—19.46 Uhr. Außer Miete , Wahi -
mietk . gültig . „ Der fliegende Hol-
ISnder " . Op . v . R. Wagner . Mo.
14. Sept ., 18.46—21.50 Uhr. Geschl .
Vorst , f . KdF . „ Maske In Blau" .
Optte . V. F. Raymond . Di . 15. 9.,
16—20.46 Uhr. Außer Miete , WaflT-
mletk . gültig . „ Zlgetmerllebe " .
Optte . v . F. Lehir

» .-Baden . Bäder - u . Kurverwaltung .
Spielplan des Kurtheater » . Leit . :
Dir . M . Müller . Kl. Theater . 10. 9 .
20 Uhr : „ Karl III und Anna von
Oetterreich " . Eine unromant . Ge¬
schichte v . Manfred Rößler . Insz.
Dir . M. Müller . — 13. u . 15. Sept .
20 Uhr, „ Meine Schwester u . Ich"
Mu ». Lustspiel v . Ralph Benatzky .
insz .: Dir . M . Müller . Mus . Leit . :
Theo Bach . Elrrtr . RM . 1 bis 5 .— .
Kart , an d . Kurhausk . (Ruf 1151/60 )

Rastatt . SchloB -llchtsplel *. Letzter
Tag . 20 U. „ Die vertauscht * Braut "

B.-Baden . Aurella -LicMsplele . 15.30
u . 19.50 Uhr „ Die groß * Liebe " .

t .-Bad*n. Film-Palast 15.30 u . 19.»
Uhr „ Die luitigen Vagabunden " .

Konzerte
Blindenkonzert In Achern . Donners¬

tag , 10. Sept ., 19.30 Uhr, In der
Reichsschule für Volksdeutsche .
Mitwirkende : H. Kohl, Mannheim ,
Bariton ; L. Kühn, Pforzheim , Kla¬
vier ; L. Frevstet ter , Mannhelm ,
Klavierb * gl * (tg . Lled* r von Schu¬
bert , Brehms u. R. Strauß ; Kia-
vierwerke von Schumann , Brehm«
und Liszt. Karten zu RM. 1, 1.50 u .
2.— sind noch an der Abend¬
kasse zu haben .

Veranstaltungen

Filmtheater
UFA Theater . Tägi . 3 .15, 5 .00 , 7.30 U.

Danieile Danleu * in dem französ .
Spitzenfilm In deutscher Sprache
Ihr erstes Rendezvous " mit F. Le-
doux , 3. Tlssier , L. Jourdan . Dazu
Deutsche Wochensch . Zug, verb ..

UFA-Theater . Nur noch heute u . mor¬
gen )ew . 1 .30 Uhr nachm . die be¬
liebten Märchenvorst , mit „ Tisch-
lein deck dich , Esel streck dich ,
Knüppel aus dem Back" , sow . das
iust . Kasperst . : „ Kasper kauft ein
Haus " . Pr . : Kind , ab - .30, Erw. - .50.

GLORIA u . PALI. 2. Woche : „ Der
Fall Rainer " . Der Leidensweg
zweier Liebenden , in den Haupt¬
rollen : L. Ullrich , P . Hubschmld ,
K. Schönböck Zug. nicht zugel .
Anfangs ! . : 3 .00, 5.15, 7.30 . im PALI
Wochenschau nach dem Hauptfilm .

RESI Nur noch heute und mor¬
gen „ Das Tagebuch der Baronin
W ." (früher : Die selige Exzellenz )
H. Hildebrand , W . Liebeneiner ,
L. Deyers , W . Steinbeck , O . Lim¬
burg . Beg . 3 .00 , 5.15, 7.30 Jeweils
mit d . neuest . Wochenschau . Zu-
gendliche nicht zugelassen .

KAMMER -LICHTSPIELE. „ Die lullka " .
mit P Wesse ' y , A Hörbiger . G .
Falkenberg u . a . Achtungl neue
Anfanasz . W. 3.00 . 5 15, 7 .30 ;
So 2.30, 5 00 , 7.30. Wochensch , am
Schluß . Zug üb . 14 Z. zugelassen

ATLANTIK zeigt : „ Da* verllebte Ho¬
tel " . Ein toll . Lustspiel . Zugendfr .
Beginn 3 00 . 5.00 , 7.30 Uhr

RHEINGOLD. Ruf 5263 . Heute 3.30,
5 .15, 7 .30 Uhr zeig , wir den span¬
nenden großen Artisten - Film „ Kö¬
nigstiger . Mit : Z. Petrovich , Ch.
Susa , E. Elster u . n . Dazu die
neueste Wochensch . Jug . zugel .

SCHAUBURG. Heute der packende
Abenteurer -Film „ Unter dem Kreuz
des Südens " . Ein spannender
Abenteurerfilm mit D. Duranti , A.
Centa u . a . Dazu die neueste Wo¬
chenschau . Beg . 3 .30, 5 .15, 7.30 U .
Zug. Uber 14 Jahre zugelassen .

COLOSSEUM-Theater . Heute abend
7.30 Uhr d . ausgezeichn . Eröffn .-
VarletÄ -Progr . Siehe Anschlagsäu¬
len . Vorverkauf für eine Woche
Im voraus an der Theaterk . ab
nachm . 5 Uhr. Sichern Sie sich gt .
Plätze . Sa . u . So . zwei Vorsteil .,
nachm . 3.30 und abends 7 .30 Uhr.

Regina . Karlsruhe . Catoaret , Varletö ,
KSnigln -Bar. Siehe Plakatanschlag .

B.-Baden . Bäder , u . Kurverwaltung .
Kurhaus Gr. Bühnensaal . 12. u . 13.
Sept . Beg . 20 Uhr . 2 Gastspiele
Bernhard Ette mit seinem neuen
Bühnenorchester . 25 Solisten In
der weltberühmten Schau „ Frauen
um Ette " . Elntr . RM 1 bis 5.—.
Kurhaus Kl. Bühnensaal . 14. Sept .,
20 Uhr, Dr . O . Slgfried Reuter ,
Berlin , spricht üb . : „ Germanische
Weltanschauung " . Elntr . RM . -.50 ,
1.— u . 2.— Mitgl . des Kulturrings
20 •/« Ermäß . Karten zu allen Ver¬
anstaltungen an d . Kurhau* ka »s* .
( Ruf 1151/60 )

B.-Baden . Kurhaus . 11.30 , 1« und 20
Uhr . Konzerte des Blnfonl *. und
Kurorchesters

» .-Baden . Kurhaus . Terrasse , Splel -
bankgaststätte _ „ Künstlerkonzart " .

B.-Baden . Maxim . 20 U. Künsll .-Konx.
NS .-Reichsbund für Leibesübungen .

Sportkrel » Bühl , Einladung . Sonn¬
tag , 13. Sep -t . 1942, auf dem Platz
des Turnvereins .Bühl unser Volks¬
mehrkampftag . Beginn der Mehr -
kämpfe : 8 .00 Uhr vorm . Großkund -
oebung 14 Uhr. (1549)

Geschäftliche
Empfehlungen

Reitstiefel -Spezialgeschäft ) . Rupp
ab 14. Sept . Khe., Zirkel 30.

Büromöbel , bevorzugt « Lieferung
an Fliegergesch , durch R. Dieffen -
bacher , Heidelberg .

Orient -Teppiche An - und Verkauf .
Z. Fritz, z . Zt . Hotel Atlantik , Ba -
den -Baden . (11294)

HEUTE
3 . 00,5 . 15,7 . 80

spielen wir

Der Fall Rainer
Lais« Ullrich

Paul Hubsdimld
Karl SdiönböA

Die neueste Wochenschau

GLORIA
DIE PAPIERHANDLUNG

URANIA - Schreibmaschinen
B0ro- und Großverkauf

HelmholtzstraBe 1
Ladengeschäft

Kaiserstr . 193 -195
Anrufe : »8« —«8«

Uner ledigte Aufträge bitte
schriftlich erneuern .

MEDOPHARM
Arzneimittel

sind treue Helfer
Ihrer Gesundheit !

Medopharm -Arznelmfttel
sind nur in Apotheken
erhältlich .

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate
Gesellschaft m .b .H . München8

Durlach . Skala . Ruf 91 180 Täglich
der erste deutsche Farben -Groß -
film „ Frauen sind doch bessere
Diplomaten " , mit M . Rökk , W .
Fritsch , E. v . Telmann . Gg . Ale¬
xander u . a. Fin heil . Ufa-Film.
Dazu die neue Wochenschau . Be¬
ginn 3.00, 5.15, 7.30 Uhr mit dem
Hauptfilm . Neue Anfangszelten .
Jugendl . nicht zugelassen .

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Ruf
91 675. Beg . : Wochent . : 5 .15, 7.30
Uhr ; So . ab 3.00 „ Die Erbin vom
Rosenhof " , mit H. Knoteck , P .
Klingler , T. Haefelln , G . Waldau ,
R. Carl

Photogeschätt Hahn , Gemsbach .
Mit behördlicher Genehmigung
vom 12. 9 bis 26. 9. geschlossen .
Photoarbeiten sind bi > spätestens
Freitag abzuholen . 61625)

Durlach . M.T. 5.00 u . 7.30 Uhr. „ Im
Namen des Volkes ."

Rastatt . Resl -Llchtsplele . Unwider -
nzfl . letzter Tag, 20 U. „ Violenta " .

Aus der Ortenau
Zurück Or. Kempl , Ottenburg , Otto »

Wacker -Straße 13. (64373)
Biberach . Marktplatz . Nut noch drei

Tage vom 11.- 13. Sept „ Raub¬
tier -Zirkus Meteor " . Bringt Men¬
schen , Tiere , Sensationen , u . a .
Frl . Lotte mit Ihren wellbekannten
Löwen , darunter Prinz , der be¬
liebte Filmlöwe . Tägi . 2 Vorstel¬
lungen , außer Eröffnungstag . Er¬
frischungsraum Im ZIrku» vorhan¬
den . Ab 10 Uhr vormittags Tier-
•chaul Et ladet Sie herzlichst ein
die Direktion , 113560)

Im Weit voo 12 000.— SU ersparen
Die Bereitstellung de» Oeldes zum
Hausbau oder Kauf durch Zuteihmf
oder Zwiscbenisredit erfolgt, wenn
etwa 25—30 Froz . angespart sind.

Wir bieten zusammen mit dea
Öffentlichen Sparkassen eine
günstige Gesamtflnanzierung .

Lassen Sie sieb sogleich beraten!
Fordern Sie Drucksachen

hei Ihrer Sparkasse oder hei

BadiaebeLandesbauspsrkMM
Anstalt des DffeotUchea Recht»,

Aognsta -Aniage SS
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